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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr.lV3.
Samstag den 5. Mai 1877.

(1583—3) Nr. 669.

Ttlweutcn-Stiftiingcn.
Mi t Beginn des zweiten Semesters deS Schul«

ahres 1876/7 kommen folgende Studentcnstistun-
pn zur Niederbesetzung:

4. D,e Plimu« DebcUal'schc Sludentenstistuns,
M l . 4'l si. W lr.. welche für Studiere» de aus des
Eiters Veiwandtschaft bestimmt ist und auch in der
^eoloyie yenosscn wciden lann.
. 2. Die Kuspar Glav^lic'sche St i f l ing jilhrl. 47 fi.
" u. Der Genuß d.r Stiftung ist au«schließl!ch f i l ,
' " ' den Vrüdern und Schwestern dcS Stifters adstam-
"lnc>e Iüngl'ngc bestimmt.

^- Dic vom Deficicntenpricstlr Mathias Kodela
"chletm zwei St flplühe jc jichll. 5,4 fi, s,() tr., welche
"'s iül Schüler aus del ^vclwllndlsckasl dls St i f .

^ , ' n Duplc, im lftezirle Wispach Hs.-Nr. l9 und 20.
t'Ulnml und ll.if lcine Sludienabtht'lung beschlanlt sinv

^ 4 - Die aus lemc Stlidienabtheilunc, bcschsüntle
3°°,°stilln Kofa,l'schc Student^nsiisluna jährl. 47 fi.
' lr., auf wclchc Vcvwandte dcs SliflerS, inS^cson.
^tlene, die dcn Namen Koluil fiihrcn. Anspruch hu^en.
in ^^! ' l i !ut iol issccht wird vom Pfnrer m Prüdaßl

^cmlilijchllft mit dcm Pfarrer in Hoflein ausfüllt,
,̂ . " D>e î uf lcil,c Sllldicnablhcilun^ deslbrünlte
^"Vlllrenift'fche S<udent^fl,ftuna jähll. 24 fl,38 lr.,
^ ! weicht, u) Pc,wandt" d,s «lwcfenln Pfarrels in
^ " < h . Rcp,lsch, d) Studierende cms W'ppach Nn.
„, «̂  hodcn. Das Präfc>,lll!!on0rechl steht dcm Pfarrer

^Mch zu.
dol,!^ ^ ' ° " ° " ^°sef Pcharz für Studierende an
32 bischen Anstalten rr'chtttc Stiftung jahrl. 99 fi.
^ ' zu deren Ocm>ß Sl:,dic^cndc aus dcS Stifters
Pl ""dlichafl btlufei, sind. Prüsenlalol ist der jewclli«e

' l"r '" Ncumarlil.
Wei» « ^ ^ l , " Christ'pH Planlclj'schcn Stiftunss der
siini^ °b lat,ll. ^^ f^ ' ^ ls., «us deren Genuß durch
bis ' ^ dcr Gimnusialstudicn vom vollendeten 12lcn
iühnl tneichlen 18. ̂ cbenSjah^e studierende Bürgere»
Anld ° ^ ber Stadt Stein und alsdann aus Laibach

" " "5 haben.
E ^ , ' ^ t r zweite Platz Her ersten »nlon Raad'schen
W d i ^ ' f N m a jah'l- U)2f l . 32 lr., welche fiir aul
^tW ° vürncreföhne Vaî achS von der 4 bis ,ui
Vm. ^ ' « der 6. Oimnu/ialllasse bestimmt ist. Die

^ l l on steht dem Sladtmagistlale in Laibach zu.
200n ^'c zweile «>"l0l, Raab'jchc Stiftung jähllichcr
Stil"' ^ lr. Diese ist nur fiir Studierende aus des
^ , °der dcsscn Gcmaltn Beiwandlschasl bestimmt
N». ^lin so laige genossen werden, bis der Slistling
Die ^'^^tr wird oder in einen geistlichen Orden t l i l l .

"lüscl!la!ion steht dem Sladtmagistrate in Vaivach zu.
li,^ ^^ Der zweite Platz der auf lcine Sludicnablhli.
?K s l ^ ^ " l ! e n ^orcnz NLlschly'jchcn Stiftung jähll.
Et> ' ^ ^ - zu dessen Genusse blos Verwandle drs
tlidu ̂ ^ ^ ° " ^^" Vol l »schulen ang^fannln bis zur Voll«
lcw,^ ^» Stuben Anspruch haben. Pliiseutator ist der

°'l'«e Pfarrer in ssostel.
G^ ^ l . Der erste und znxile Platz der «dam Fran;
tzt.f, la)'" Stiftung jchll. ^ fi. 5K lr. Auf diese
"lliit « ? . , ^ " " " ' " ^ verwandte des Sl,ftcls. sodann
la»,,, ^"lgclssohnc aus der Sadl Stein «nspruch, und
dct 5. ^e nach al-soloicrlcm Gimnastum nur noch in
slcht x l°U't genossen werden. DaS Prasenlalionsrccht

oem Michael Schagar in Sa^or zu.
2?n ^ ^ic Undr^s Schurdl'sche Stlftu.,g jährlicher
lingz ^ ^ < welche einzig u„d allein auf die Nblömm«
^«lol, «< " ° " Stifter bezeichneten drei Hüufcr, nämlich
bcflh^/7°','pel>i, ilndreaS Schurbi und Malhies Sluga

licher^7 ? ' ' " ° " ^ ° l l l Slerl :rrichtetc Stiftung jähr.
^ " l v a n ! , . ^ ^ ^ ' " ° l ° u l Studierende auS des Stifters
douerl ub ^ «nsp^uch haben. Der Sliftungsgcnuß
^ t fon ^ " ^ Gimnusium hinaus nur in der Theo.
^b in , l i . , * ^^sl^t^llonsrecht nmd vom l'ifchoftichen
"l Tolnli ' " bliest gemeinschaftlich mit dcm Pfarrer

llchlr 7()n ^ ? ° ^ " " ^°bst Wcbel fchc Stif.ung jähr-
«^ndcn «n ^ ' "^ lhk l»°" linem armen, gut slu»
^' ^llnn°s ?,^"^ohre ^u'bach« von der 4. bis zur

"°"«rea». s 'se genossen werden lann. Da« Prüfen-
!5 ?> ^ ^ " ' ^aibacher Stadtmagistrale zu

^ 3'ch'le. ^ 1 " " ' l Platz der «nton Iclloufchll Ritler
?^s ie n . " ^ " ' Sl.jlung M l . . l l l ft. 18 lr. î um
°tlittn' der « " " " ^ " b'e ehelichen männlichen Desccn.
^ e n j , "'"der des Stif ters, August, «runo und
"." P°d° " " ^^e> Tochter Ida verehelichten ^,nger

^NriliH,, °' und in deren Ermanglung die ehelichen
°°n ^ z ^ " "achlomm'n seines N.ffcn Ferdinand Ritter

l̂Nen "> ! ! " " ' lcrncr die münnllchen ehelichen, den
"^vlischcl Ritler von gichlcnau führenden Des-

cendenten des Neffen des Stifter« Toufsainl Ritter von
Fichlcnau. dann jcne disssn verstorbenen Vruders Frunz
und d:sfcn einigen Sohnes Iul iu« Ritter von Fichtcnau
und Hcinrich Ritter von Fichtenau. Die zum Gen> ssc
Vc>usencn müsscn das tt. Lebensjahr zurückgelegt und
dürfen das !4 . ^ebensj^hr, falls sie sich in den Studien
noch nicht befinden, nicht üderschrlllen haben. Der St i f .
lungsgenuß ist auf leine Studienabtheiluna beschränkt
ul d lann von der Volksschule angefangen durch alle
Sludlenabtheilungcn, bann bei ausgezeichneter Voll-
endung der Studien bei Annahme eines Staatsdienstes
bis zum Erhalte eines Adjul^ms oder Gehalte« und
bei Doktoranden der Rechte oder Medizin bis zur Er-
langung der Dotlorswürde, jedoch nicht über drei Jahre
hinaus, forlbezogcn werden. Da« PliisentationSrecht
steht dem fürstbischöfiichen Ordinariate zu.

Studierende, welche sich um vorstehende Sti-
pendien bewerben wollen, haben ihre mit dem Tauf-
scheine, dem Dürfligleits- und Impsungszcugnisse,
dann mit den Studimzeugnissen der zwei letzten
Schulsemester, und im Falle sie das Stipendium
aus dem Titel der Verwandtschaft beanspruchen,
mit dem legalen Stammbaumc belegten Gesuche

bis 15. M a i 1877

in: Wege der vorgesetzten Studiendirettion anhei
zu überreichen.

Laibach am 13. April 1K77.

llbrr die am 3<j. Ipr i l l>l77 zur Rückzahlung

ohnr Prämie nrrlostru Obligationen dcs krallt.

Grundcnllastungii - Fondes:

Mit Kupons « 50 Gulden:

3ir. 14, «6, !i47, 327;

mit llnpouS » Ivtt Vulden:
Nr. 48«, i;49, 1175, 1210, I23' i , 1257,

1332, 1397, 1485,1758,2013,2086,2118,
2182, 2191,2374, 2488, 2501, 2581, 2806,
2812, 2825, 3036, 3052, 3083, 3122;

mit «upons k 500 Gulden:
3ir.20, 69, 83, 429, 530, 603, 620, 655,

672, 746, 800, 802;

mit Kupons « WOO Gulden:
Nr. 125, 184, 254, 297, 386, 400, 461,

531, 612, 626, 850, 1100, 1160, 1246,
1249, 1294, 1492, 1512, 1603, 1692, 1717,
1763, 1821, 1831, 1883, 1901, 2044, 2160,
2217, 2225, 2282, 2295, 2309, 2338, 2430,
2443, 2499, 2552, 2562, 2592, 2594, 2620,
2653. 2594, 2704, 2730, 2808, 2813, 2822,
2881;

mit llupouS >« 5000 Gulden:

Nr. 248, 312, 644;
LiU. ^ Nr. 361 Per 10000 st.

„ 1301 „ 90 „
„ 1507 „ 100 „
„ 1578 „ 1000 „
„ 1630 „ 5000 „
„ 1654 „ 5000 „
„ 17'!6 „ 5600 „
„ 1738 „ 300 „
„ 1760 „ 50 „
„ 1763 ., 4000 „

Hiezu die Obligation litt. ^ Nr. 463 per
22,960 si. C. M. mit dem verlosten Theilbetrage
per 15,060 fi.

Pi"'— ^ < Obligationen werden mit den

verlosten l ragen in dem hicsür in östcrr.

Währung entfallenden Betrage nach Verlaus von
scchö Monaten, vom BcrlosimaMge an ' <,
bei der lrain. Landc«lassc in ^aibach un'.. . . ^
achtung der gesetzlichen Borschrist bar ausbezahlt,
wclchc auch sür dcn urwcrloStcn Thcilbctrag per
?!>00 ft. der Obligation l i t t . ^ Nr. 463 per
22,960 fi. C. M . die neue Obligation au«stcllen
wird.

Innerhalb dc? lchtcn drei Monate vm i
lösungötcrminc wcrdcn die vcrloötcn ^ „ . . . . . ^

schreibungen als auch sämmtliche Kupons bei der
Landeskasse gegen 4 '/„ Einlaß, nach Tagen berech-
net, ' n des krainischen Grundentlaftungs-
Fondc^ ._!..optiert.

Uebrigcns wird noch zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht, baß folgende bereits gezogene und
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur
baren Auszahlung präsentiert worden sind:

Nr. 74, 443 per 50 st.;
Nr. 49, 137, 346, 347, 494, 543, 6 0 1 ,

1142, 1254, 1843, 1855, 1930, 1337,
1939, 2041, 2051, 2144. 2559. 2576,
2928 per 100 fi.;

Nr. 2 1 1 , 2 1 8 , 3 1 0 , 4 8 0 , 5 ^ , ft.;

Nr. 234, 244, 290, 507, 7' ^ , „<67,

1590, 2037. 2254, 2302, 2830 p»
1000 st.;

Nr. 218, 389 per 5000 st.;
I.1U. 4. Nr. 1557 per 100 st.

Da von dem für die Rückzahlung bestimmten
Tage dieser Obligationen an das Recht auf deren
Verzinsung entfällt, so wird die EinHebung der dies«
fälligen Kapitalsbcträge mit der Warnung in Erinne^
rung daß in dcm Falle, wenn die über
die ^..ifun^clt hinaus lautenden Kupon^ ' - ^
die priv. österreichische Nationalbank eingel
den sollten, die behobenen Interessen von dem
Kapitale in ' ' " «'bracht werden müßten.

Laibach April 1877.

Vom kruinisHen Almäezluunstliulse.

(1715—3) Nr. 2870.

Contursallsschmbung.
Vei dem Rechnungs-Departemep' ^ s f

Oberlandesgerichtes Graz ist eine ^ !en-
Stelle mit einem Ndjutum von 300 ft. m Erledi-
gung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor
schriflsmaßig instruierten Competenzgesuche

b i s 15 . M a i 1 8 7 7

beim Präsidium des l . k. Oberlandesgerichtes Graz
einzubringen.

Graz am 25. April 1877.

Vum k. li. OkerlunlIe5geriellt»^Vlüs!äil,m.

(1606—3) Nr. 4710.

Bczirtsdicnmtelle.
I m Verwaltungsbezirke der k. k. Vezirls-

hauptmannschafl Laibach ist eine ^ ' verstelle,
mit welcher derzeit eine monatliche < ^inmg von
30 st. aus der Bezirkslasse verbunden ist, zu
besetzen.

Die Gesuchsteller haben ihre gehörig belegteu
Gesuche unter Nachweisung der Kenntnis der deut-
schen und slovenischen Sprache in Wort und Schrift

b i s 3 1 . M a i
Hieramts einzugeben.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am
22. April 1877.

(1725—2) Nr. 3862.

Bezirks - Hebammenstelle mit dem Wohnsitze
in Mauniz im Bereiche der l . k. Bezirlshaupt-
Mannschaft Loitfch, mit einer IuhreSremunnation
von 36 st. aus der Bezirlslafse in Loitsch auf
die Dauer des Bestandes der letztern, ist sogleich
zu besetzen.

M i t dem vorgeschriebenen BesiihigungSdiplome
und Moralitätszeugnisse dokumentierte Gesuche sind
längstens

b i s 2 0 . M a i 1 8 7 7

bei der gefertigten k. k. Be;irk5li5i!rlmcmr,schaft

zu überreichen.
K. k. Bezlltshauptmannjchafl Vullzch am ̂  iten

April 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
(1616—3) Nr. 3279.

Executive
Fahrnisseversteigerung.

Vom k. k. Landes- als Handels-
gerichte in Laibach wird bekannt ge-
macht :

Es sei über Ansuchen des Alois
Kajzel in Laibach die exec. Feilbietung
der dem Leopold Götzl von Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfand*
rechte belegten und auf 518 st. 50 kr.
geschätzten Fahrnisse, als: Zimmer-
einrichtung und Vergoldarwaren, be-
williget und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

14. M a i
und die zweite auf den

2 8. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls v?n 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in Laibach im Handelsgewölbe
in der Schellenburggasse und in der
Wohnung mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 21. April 1877.

(1565—3) Nr. 2791.

Erinnerung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird den Hiergerichts unbekannten Er-
ben des verstorbenen Josef Ienko,
gewesenen Handelsmannes in Lichten-
bach, erinnert:

Es habe wider sie die Firma
Moises, Eharmatz k Neuwirth 8ud
prl»68. 4. April 1877, Z. 2791, die
Klage auf Zahlung von 273 fl. 10 kr.
s. A. eingebracht, worüber zur summa-
rischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

14. M a i 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, vor diesem
Gerichtshofe angeordnet wurde; den
unbekannten Erben ist Herr Dr. Franz
Munda, Advokat in Laibach, auf ihre
Gefahr und Kosten zum curator n.6
aetum bestellt worden, mit welchem
diefe Rechtssache, wenn die Geklagten
nicht erscheinen oder nicht einen andern
Bevollmächtigten namhaft machen, nach
Vorschrift der Gerichtsordnung aus-
getragen werden wird.

Laibach am 10. April 1877.

(1714—3) Nr. 581.

Erinnerung. j
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-!

werth wird in der Executionssache deŝ
h. Nerars, durch die t. k. Finanzpro-^
curatur Laibach, gegen Anton Drobnii
von Werschlin M.'i. 119 fl. 70'/ , kr.
sammt Anhang dem Efecuten Anton!
Drobniö und den Pfandgläubigern'
Herrn Stefan Murgel, früheren Eom-
mendaverwalter in Rudolfswerth, und
Barbara Drobnit in Werschlin, be-
ziehungsweise den unbekannten Rechts-
nachfolgern derselben erinnert, daß zur
Wahrung ihrer Rechte, und zwar dem
Efecuten Anton Drobniö Herr Dr.
Skedl, Advokat in Rudolfswerth, und
den Pfandgläubigern Stefan Murgel
und Barbara Drobnii Herr Dr. Ro« ^

sina, Advokat in Rudolfswerth, als
Kurator bestellt und denfelben der Be-
scheid vom 27. März 1877, g. 429,
womit zur exec. Feilbietung der Rea-
litäten Rectf. - Nr. 14/4, 14/19 und
14/10 aä Stadt Rudolfswerth die
Tagsatzungen auf den

11. Ma i ,
15. Jun i und
13. J u l i 1877,

jedesmal mit dem Beginne um 10 Uhr
früh, hiergerichts angeordnet wurden,
zugestellt wurde.

Rudolfsw-rth am 24. April 1877.

< 1087—3) Nr. 2006.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Littai wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l. Steuer«
amles Littai die exec. Versteigerung der
den Varthelmä und Maria Gürtel von
Golischc gehörigen, gerichtlich auf 2010 fl.
geschützten Realität aä Gilt Stangen sud
Urb.-Nr. 62. Rectf-Nr. 97, zu Golisberg
Nr. 2, bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs«Tagsayungen, und zwar die slste
auf den

1 1. M a i ,
die zweite auf den

11. J u n i
und die dritte auf den

11. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der erften und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werde.

Die Llcitattonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund»
buchstftralt können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K t. Vezirlsgericht Littai am 9ten
März 1877.

(1661—2) Sir. 3648.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l. l. ftädt.-deleg. VezirlSgerlchte
Laiiach wird belannt gemacht:

Os sei über Ansuchen der train. Spar-
lasse hier die exec. Versteigerung der dem
Andreas Zdravje von St. Georgen yehö-
rigen, gerlchtllch auf 3491 fl geschätzten
Realität uub Url i . .Nr.W9, Reclf.-Nr.452,
<iinl.-Nr.528 2<1 Sonnegg bewilliget und
hiezu dl l i F^ilbietungs-Tagsatzungeu, und
zwar die erste auf den

12. M a i ,
die zweite auf den

13. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der eisten
und zweiten Fellbietung nur um oder über
dem Schätzwerlh, bei der dritten aber auch
unter demselben Hinlangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslo»misston zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprolololl und der Grund«
buchseflralt tonnen in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 12. Februar 1877.

( 1 4 0 0 - 2 ) Nr. 803.

Executive
Realitäten-Versteiqerullq.

Vom l . l . Vezirlsgerichte Reifnlz wird
bekannt gedacht:

Es sei über Ansuchen des l . l . Steuer,
arnte« Reifnlz, in Vertretung des hohen
Aerars, dl« ezec. Versteigerung der d,m

Varthelmä Cvar von Vruckl HS.-Nr. 42
gehörigen, gerichtlich aus 280 si. geschützten
Realität bewilliget und hiezu drei sstilbie-
tunhs-Taasatzungen, und zwar die erste
auf den

12. M a l .
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der UmtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet word?n, daß die Pfandrcalitüt bei
der ersten und zweiten Heilbiclnng nur um
oder über dem Schätzungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnifse. wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Llcilationslommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextralt tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Reifniz am 10ten
ftebruar 1877.

(1201—2) Nr. 272.

<5rccutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Loren,
Plachutni! die exec. Versteigerung der dem
Kaspar Smolniler gehürigen. gerichtlich
auf 1642 st. geschätzten Halbhubrealilät.
im Grundbuche ää Herrschaft Kreuz uud
Urb.-Fol. 159 und Rcclf.-Nr. 1 l9 , bewll.
liget und hlezu drei FeilbielungS» Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

12. M a i ,
die zweite anf den

12. J u n i
und die dritte auf den

18. J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfanbrealitllt
bei der ersten und zweiten Fcilbielung
nur um oder Über dem Schätzungswert!;,
bei drr dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSlicdmgmssc, worr.ach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vudwm zuhanden
der Licitalionslommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsepralt lllnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur cwgesehcn werden.

K. t. Bezirksgericht Stein am 18ten
Jänner 1877.

1564—2) Nr. 1115.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Radmanns.
dorf wird belannl gemacht:

<ls sei über Ansuchen des Simon
Pogaönil von Miltcrdobraoa d!e efcculive
Fci l^ tung der dem Theodor Thoman von
Sleindüchl gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte bclcgten und auf 12160 f l .
geschätzten Realitäten, als: «ub Post.Nr.b,
20, 72/d, 103. 104, 107. 150, 151,
152. 164, 165. 166, 167, 168. l69.
170 und 171. dann Rctf.-Nr. 70^/a 2(1
Herrschaft Radmannsdois, bewilliget und
hiczu drei Fülbielungs-Tagsahungen, die
erste auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

16 J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,
in der dicsgerichtlichen Kanzlei mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß die Pfand-
realitiiten bei der ersten und zweiten geil«
bietung nur um oder über dem Gchühungs-
werth, bei der dritten ssellbielling aber
auch unter demselben hintangegebcn werden.

Die Licillltionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10ptsz. Vadium zuhanden der
Llcilationslommisslon zu erlegen hat, sowie

die Gchähungsprotokolle und die Grund"
lmchscftralle tonnen in der diesgellchl^'
Registratur einycselirn werden. ,.

Dem Gläubiger rer RealM M
Nr. 20 aä Hecrschusl RadmannOdols V
gor Pelrooich von Trieft, wird w^cn !">"
unbelannlln Aufenthaltes hiemit crmnc '
daß ihm Andrea« Supan von V°rm<m
zum curator ad acwru auf gest« llt u
demselben die für ihn vestimwte M° i '
Z. 1115 zu.eslclll wurde. . .„,

lk. l. Vezirlsgericht Radmann«b°N »">
16, März 1877.
< 1672—2) Nr^»l5.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t ,lädl..delc«. Oezirl^er'G

Laibllch wird im Nachhange zum °>l
gerichllichen Odicte vom 23 Ollober I»< '
g . 13392, belannt gemacht: .,

Ls werde, da die auf den l4. « ^
1877 angeordnete zweite liec. sse'lb'^
der dem Franz Noval von Großrai^"
gehörigen Realität Urb..Nr. 1»7. ̂ " ' i
Nr. 59 aä Weißenstein. E^tr -Nr. " "
Ratschn^ fruchtlos geblieben ist, nunmlv
zur dritten auf dcn

16. M a i 1877
angeoidncten Realfeilbielung gesch"^ '

Vaibach am 16. «pr,l 1 6 7 ? ^ ^ ^
^ ( ^ 7 8 - 2 )

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. «ez,rl«ncllchll

nosctsch wird zur Vornadme der o>? '
lichen sseilbielung der auf 2920 f l . c > '
aeschähten. dem Johann Prem^ov ,̂
Strane gehobnen, »ci Sitticher « a - > ^
»üb Ulb..Nr. 15 und 26 oorlommen
Realität der

16. M a i
für den ersten, der

16. J u n i
für den zweiten und der

18. J u l i 1877
für den dritten Termin mil dem «"', ^
bestimmt, daß diese Realität. """" ^
bei dem ersten oder zweiten Termme ^
wenigsten« um den Schützun«slottlY ^
laust würde, bei dem dritten Tcrnune
unter demselben Hinlangegeben n>lr°' h,

Kauflustige halim daher °n " ,
bestimmten Tagen um 1l Uhr 0 " ° " ^ ,
hiergelichl« zu erscheinen und lO ' " ^ ^
läufig den Grundbuchsstand ' " ^i jse
duchsamle und die Fcilbiltung?bcd'n« ,,,
in der Kanzlei des obgenanntcn «?,
gerichtcs einsehen. «7

Senosclsch den 2 8 ^ M ^ z ^ ! > ^

^ ^ 5 ^
Oxccutive

Rcalitätsli.Vclftei«cNlllj!i
Vom l. l. Be^iltsgllichte ^llla

bclannt gemacht: , , ssill»^
<is sei über Ansuchen der l. l - v . ^

procuratur in Laibach die « l ^ 7.<h ̂ «
rung der dem Josef Anton v. V' p ^ s s
Kcmdcrs gehörigen, gerichl'^ " ' ^ ' M '
sseschätzten Neal.tül. in, Grunddua) ^ ,5
lendo,s Wd Uch.-Nr. 281 , l i m ^ ^
vorkommend, im ReassumlenMgv ^
williget und hlezu drei ' ^ ' l ? " " f dtN
satzungen, und zwar die erilt

11. M a i ,
die zweite auf den

l 1. J u n i
und die drille auf den

jed-emol vormittags von ^^^nge ^
im «mlezimmer mit dem ^ „» rea"
geordnet worden, ^ ß ^ / ^ H
bet der ersten und ' " « " " > ^ A
nur um odir über dem ^ ^ m s ^
bei der driltcn aber auch u .
hintangegcben wl-rden wU°'-«t, «o^g.Die LlcilationSbedin n N t ^ ^

insbesondere jeder ^c'lant ,h,n e" ^
«nbotc cin lOpcrz.Vad'Uw^hal, ^r i c i t a l . on« tomnnss i °nzu t l ^ ^Or^
das SchätzunaeprololoU " ^ ^ 9
buchseztralt tonnen «n ^eldel''^e"
lichen Registratur einsesth^ «a.

K. l. Vezillestr'cht ^
M ä z 1877.
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(1500—1) Nr. 1484.

Executive Feilbietuna.
Von dem l. l. Vezirlsgerichte Sittich

Wird hiemit bekannt gemacht:
E« sei von diesem Gerich'e über da«

"«suchen des Peter Pajt von Gaberje
stgen Johann Koni«na von dort wegen
schuldigen 1? ft. 52 lr. o. n. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dcm
lehtern gehörigen, im Grund'iliche der
Herrschaft Sittich, Hausamt, sud Urb..
Ar. 1^0> vorkommenden Realität, im
Ntrichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von
^ f l - , gewilliact und zur Vornahme der-
selben vor diesem Ocrichte die Feilbie-
tungs.Tllgsahungen auf den

17. M a i .
14 J u n i «nd
19. J u l i 1 8 7 7 ,

ledesmal vormittag« um 10 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obigc Rea-
wüt nur bei der letzten geilbietung bei
Wenfalls nicht erzieltem oder überbutenem
^chühmlgswerlhe auch unter demselben an
°kn Meistbietenden hintangegcbcn wird.

Die Kicitationsbcdingnisse, daS Schü«
fUNgeplolololl und der Grundbu^. .'extralt
l°nnen bei diesem Gerichte in den ge-
wohnlichen Nmlsstundcn eingesehen werden,
m, 5. l. Bezirksgericht Sütich am 8ten
Ü V ^ I 8 7 7 . ^ ^

^ 7 - 1 , Nr. 4343.

Dritte executive
^, ^om l. f. Vezlttsgerichle Vandsilllh

'"bekannt gemach,:
. 6 « sei über Ansuchen de« k l . Steuer.
^ ' " ^andftraß die exec. Versteigerung
l,l l»°m Ia'cb Lustcrsii vcn Ostrog ge.
im ! !" ' Nächtlich auf 1624 fi geschlitzten,
lm>.i "obuchc dcr Heitschasl ^andstrah
l>^ ^ ' ^ r . 222 voill'mmcnden Realität
^ ' " N t t und h'.ezu die dritte Feilbie-

"»s-Tagsahung auf den
v,_ , 16. M a i 1 8 7 7 ,
°^tlag« von i> bis !2 Uhr, hier-

^ '"lltz u,it dcm Anhange angeordnet mor-
bit' ^ die Psandrealität bei dieser Feil«
Kn, 2 auch unler dcm Schühungswerthe

gegeben werden wird.
i n « ^ Vlcitationsdtdmgnisse, wornach
«ll,h °"drrt jeder «icilant v^r gemachtem ^
Liti. ^n lOperz Vadium zuhai'den der
i « "'"^lommissi.n zu erlegen hat. sowie ^
bu!bchählma5protolotl und der Grund-!
zss ?Plalt tonnen in der diesgerichllichen

8>slrc,lur cingcschen werden. i
^andstruß am 24. November 1876. l

^ 0 ^ . 1 ) Nr. 1732. <

ErinncllMss ^
M a t h i a s P c i vor. Scmilsch, unbe-

kannten Allfcnlhalles.
lj "on dem l. l. Kczirlsgerichte Mölt-
l<n? »^^ ^ " Mathias Pec von Scmilsch,

°elaimten AilfrnlhalteS, hiemit erinnert:!
G ! v habe wider denselben bei diesem
dlltck ^ ^ ' ° Sepocher von Semitfch.
^em ^ " Machthaber Martin Kolar von
1^' l 'ch. die Klage li« z.rW». 17. Febr.
don»,' ^ ^ 2 2 , z.ew. 14 f l . überreicht,

u°tr die Tagfatzung auf den
dvth. 16 M a l 1 8 7 7

lliem Gerichte angeordnet wordcn ist.
d i t s ^ ^ t r Nusenlhaltsort de« Geklagten
^t l l t l ^ , ^ ^ unbekannt und derselbe
send is/ °"s den l. l. Erblonden abwe<
und ' ' s ' ° hat man zu seiner Vertretung
Johann l " " ^ ' lahr und Kosten den
^ ^ tum - " ° " Semitsch als curäwr

^ s t H ! ^ ^ b hicvon zu dem Ende
^ ' l selbsj ' ^ " Wenfall« zur rechten
^"chlval' ^ / ' " " ° d " sich eincn andern
"""hast " ! ^ l w und diefem Gerichte
Obigen « ^ " - ül'erhaupl im ordnung«.
. "er V.,,1"s«e einschreiten und die zu

le i ten . « ^ N u n g "forderlichen Schritte
^ dem ' " / ' "idrigens diese Rechtssache
^slimm« lUtstcUlcn Kurator nach den
^ridclt w ^ " ^ " Gciichlsordnung vcr-
^ übt, " . " und der Geklagte, welchem
"Uch dem ' lreistehl. feine RechlSbehelfe
i" lleben « ^ " " l l n Kurat« an die Hand
^stehenl, ^^ " " * " " " Verabfaumung
lviid. ^ Folge», felbst beizumeffen haben

^dtu'ar ^ ^ s t l i c h l Mottling am 17ten

(1247—3) Nr. 2116.

Amortisation.
Von dem t. l. Gezirtsgerlchte in liittai

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Gesuch dcS Valentin

I l lniz von l̂aze in die «usferti^ung der
»llmolllfalionS'Eoillc ruclsichilich i>er auf
stiner Rcallliit 8ub Urb.-Nr. 87, »and 11.
r,2^. 26, »ä Ponowilsch für Anton und
Uljula Kovui aus Grund dcs Uebergabs-
Vertrages vom 22. Mai 1824 feit 7ten
Ju l i 1824 versicherten goroerung von
l i b ft. E. M . , dann für Johann, An-
dreas, Anton. Jakob, Johanna, Helena,
Maria undMarianna ltovui mit j< 40 si.
C. M . ncbst Truhe, Kleidung und Hoch»
zeitssrühmahl gewilligt worden.

Es haben demnach alle jene, welche
auf gedachte Forderungen aus was immer
für cinlm Ncchtsgiundc Anspruch machen
zu lvnmien vermeinen, felbe binnen der
gesetzlichen Frist von

e i n e m J a h r e
vor diefcm l. l. Oezillsgerichtc jo gcwiß
anzumelden und darzulhun, als wldrigene
auf wlilcrcs Anlangen des Gesuchsteller«
obigc Posten nach Verlauf dieser Frist
für amortisiert erllärl werden würden.

lt. l. Vezillsgerichl M a l am 12lcn
März 1877.

(1457—8) Nr. 1750.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Oezirtsgcrlchlc Neifnlz wlid
bekannt gemacht:

<ts fei über Nnsllchcn des Iernej Nose
von Kompolie Hs. Nr. 30 die efec. Ver>
stigerung der den Ehllrulen Matthäus
und Maria Rus von Podtabor gehöri^cn,
gerichtlich auf 010 fi. geschatzlen Rcalllül
bewilligt und hiezu dlei Fellbletungs'Tllg»
fatzungen, und zwar die eiste <iuf den

12. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die drillt auf den

7. J u l i 1 8 7 < ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in ber Gtlichlskanzlli mit dem Nnhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
dei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
ber dritten aber auch unter demselben
hinlangegeben werben wild.

Die ^icitlllionsbcbingnifse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz, Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schahul^sprlitololl und der Grund.
buchscxtro.lt lünnen in der dlesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K l. Vczirlsgcrichl Neifniz am 27ftcn
Februar 1877.

(ivbU—3) vir 4364.

Fzecutive
3iealitaten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdl.-deleg. Dezirle^llchtc
Laibach wird bekannt gemacht:

Es fei iibcr Ansuchen des Johann und
der Maria Lerjal, dutch Dr. Mof<l<i. die
exec. Versteigerung der dem Johann Vlrant
von Medocdza Nr. 3 gehörigen, gerichtlich
auf 1711 fl. 20 l r . und 1441 fl. glfchahlcn
Realilütcn »ud Neclf.-Nr. 140 Hä Thurn
an der ^aibach und nub Reclf..3lr. 142
uä Aucisperg bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs'Tagfatzungen, und zwar die
erstt auf den

12. M a i ,
die zweite auf d «

13. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilülcn bei der
ersten und zweiten Fe>lbietung nur um odcr
über dem Schätzm geweilh, bei der drillen
aber auch unter demselben hmtanglgebcn
werden.

Die ^icitationebcdinanisse, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein Mpcrz Vadium zuhanden
der Vicitationslommlssion zu erlegen hat,
fowic die Schühungsprolololle und die
Grunbb^choeftlalle lvnncn in ber die««
gelichllichcn Uegiftralur em êsehen »erben.

Vaibach a« b. Mürz 1877.

(1539—2) Nr. 580.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l ftäbt..deleg. Vezirlsgerlchte
ittudolsewerlh wird bekannt gemacht:

Es sei üb(l Ansuchet' des Franz Nibnil
von Wlihlirchen die exec. Versteigerung
der dem Mathias Erenhart von siuh^vas
gehörigen, gerichtlich auf 102 fl glschah»
ten Vlealilüten uub Ocrg.Nr. 54 und 55
und 43 aö Pfarrgill W.ißkirchcn bewil-
liget und hiezu t,rei Feilbiclungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die blitte auf den

13 J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitülen bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schützungswcith, bei der dritten
aber auch unter dcmfelben hinlangegebcn
werben.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesenbere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadium zuhanden der
i'iciflltionellomlmssion zu erlegen hat, sowie
die Schiihungsprolololle und die Grund-
buchslftralle lbnnen in der diesgericht»
lichen Negistratur eingesehen werden.

Rudolssmcrlh am 17 Jätner 1877.

( l i W — 2 ) Nr. 1217.

(ffecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. VeMsgcrichte Stein wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Michael
Gradisel'schen Erben die exec Verstei-
gerung der auf Urban Prosen vergewührlen,
gerichtlich auf 2765 fi. geschätzten, im
Grundbuckc der Herrschaft Michelstüllen
uud Urb.-Nr 533, Post.Nr. 61 ooll ,m.
menden Realitül ^u Dobraoa bewilligei
ui>o hiczu drei Fcllbietungs-Tagsatzungen,
und zwar dle erste auf den

12. M a « ,
die zweite auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vor mittags von 9 bis 12 Uhr,
im Umtsgebäude mit dem Anhange an-
geordn:, worden, baß die Pfandrculilät bei
der erstln und zweiten Fellbielung nur um
odcr über dem Schützwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hinlangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licilationelommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprolololl und der Grund'
buchseftracl lünnen in der di.^crichtllchtl,
Rlssisttatu?- eingesehen werden.

Zugleich wird bekannt gegeben, daß
dem Urban Proscn'schen Verlasse, resp.
dessen unbekannten Erben, Herr Anton
Kronabclhvogll, l. l. Notar in Stein, als
ourllwl »ä »cwm llufgcftellt und dem-
selben der diesgerichtliche Vcscheid vom
7. Mürz l. I . , Z. 1217, zugestellt wurde.

K. l. Vczirlsuericht Slein am 7len
Mürz 1877.

(1334—2) Nr. 1231.

Executive
3iealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. ftüdl..beleg. Vezirlsgerlchle
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dts l. l. Haupt-
steueramtes Viudolfswerlh die exec. Ver»
steigcrung:

1 ) der dem Johann Skerbec in Groh-
brusni, Nr. 14 gehörigen, gerichtlich
anf 625 fi. geschätzten Realität, vor-
kommend im Grundbuch« der Herr-
schaft Pleteriach 8ud Urb.-3lr. 391,
pew. 42 ft. 26 l r ;

2.) der dem Johann i/asar von Frosch-
dorf gchvllgen, gerichtlich auf 200 fi.
geschätzten, im Orunbbuche »6 Stau-
den »ud Ooru.-Nr. 54 vorkommenden
Realilüt, pcw. 26 fi. 96 ' / , lr ;

3 ) ber dem Anton und der Maria Kerne
von Gaberje gehörigen, gerichtlich

auf 15 fl. geschützt-n Realität, iw
Grundbuche der ^apilelheirschaft « u -
dolfswerth 8ud i^trg - Nr. 81 vor-
kommend. i»c:lo. 57 l r . ;

4.) der dem Malhia« Plet in Selo bei
Hasenberg gehbrig-n. gerichtlich auf
335 ft. geschützten Realität, vorkom-
mend im G'undbuche der D.-U.-O.-
CommendaRubolfswerlh, pcto. 11 ss
86 lr.;

5.) der dem Franz Klobiar in Stopilsch
Nr. 7 gehö.igen, gerichtlich auf 702 fi.
geschätzten, im Grundbuche der Strauh-
fchin Gcneftciumsglll Pretschna »ud
Rl l f . -N ' . 16, Urb. . Nr. 32 oorkom-
menden Realität, pct.0. 53 fi. ^

6 ) der dem Mathias Gorjanc vo»,
suchadol Nr. 8 «ehvrlgen, gerrchlllch
auf 1630fi. geschützten Realitül, vor-
kommend im Grundbuche der H?rr-
s<l ist Weig-nfels »ud Rctf.Nr. 267,
peto. 22 fi, 3 ' / , l r ,

bewilliget und hiezu drei Feilbictungs-Tag-
fatzungen, und zwar die erste auf den

18. M a i ,
die zweite auf den

20. I u n l
und die dritte auf den

24. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhl,
hicrgerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanbrealitülen bei der
ersten und zweiten Feilbietuny nur um
oder über oem SchähungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die ^icitationsbebingnisse, wvlnach
insbesondere jeder Ncitant vor gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitatienslommisfion zu erleben hat,
sowie die SchühungsprotoloUe und die
Grundbuchsextratte ltinnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

Rudolfswerth am 6. Februar 1877.

(570—2) Nr 265.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietung.
Vom l. l. Vezirlsgerlchte in «dels-

berg wird bekannt aemacht:
E^ sei in der Exerutionssache der l. l.

Flnan^procuratur, li0M. des Hohen Verar«
und Grundenllastungsfonde«, geaen Ma-
thias Eelhar von Peteline wegen 126 fi.
20 ' / , kr. die mit dem Gescheide vom 2len
August 1876, Z. 6970, auf den 12ten
Jänner angeordnet gewefene Feilbietung
ber Realität Urb.-Nr. 17 »<1 Prem auf den

10. M a i 1 8 7 7 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übeltragen worden.

K. l. Vczirlsgericht »delsberg am
I I . Jänner 1877.

(1200—2) Nr. 560.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein » i l l
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des »nton Ochtui
von St . Martin dir tfec. Versteigerung
der dem Nndrca« Homar von Hom gehö-
rigen, gerichtlich aus 1926 fl. geschützter:,
im Grundbuche des Gutes Unteslhurn
Poft-Nr, 1 vorkommenden Realität i^t.o.
255 fi. bewilliget unb hiczu drei Ftllbie-
l^ngs-Tagsahungen, und zwar d,e erste
auf den

12 M a i ,
die zweite auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

13. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
im Nmlsgebüude mit dem Anhange an-
geordnet worden, baß die Pfandrealttüt bet
der ersten und zweiten Feilbielung nur u»
oder über dem Schützungswerth, bei der
dritten »ber auch unter demselben hinlan-
gegebcn werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wl»rn»ch
insbesondere jeder Militant om §e»»chle«
Anbote ein lOperz. Vadium zutzemön»
der ^icitalionslomwisfion zu erlegen h«l,
sowie da« Schützungsprotokoll mo der
Vrundbuchseftrall können in der die«-
gerichtlichen Registratur emyesehen werden.

K. k. Oe<>rl«l«es!chl Stein »m »ttn
Februar 1877.
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(1401—3) Nr. 799.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Rnfniz wird
bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Johann RuS
von Frisach die exec. Versteigerung der dem!
Johann Slebec von Reifniz «ch0ria.cn,
gerichtlich auf 150 ft. g.jchütz^el, Besitz»
und Gcnußrechte auf die sub Hccrschaft
RcifnizUrb.-Nr.124 vorkommende Rcalltät
bewilliget und hiezu zwei FeilbietungS»
Tagfatzungen, und zwar die erste auf den

12. M a i ,
und die zweite a;,f den

16. J u n i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
im NmlSlokale mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrecilität bei
der ersten Fcilbietung nur u i oder übel
dem Schätzungswerte,, dei der zweiten aber
auch unter demselben hintana/geben wer-
den wird.

Die LicitationSbedinynisie, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
LicitationSlommljsion zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsextralt können in d?r diesgerichtlichen
Registratur cinqcsehcn werden.

tt. t. Bezirksgericht Relfniz am 7ten
März 1877.

(1242—3) )ic. 4079.

Dritte erecutive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. t. Vc^rle^ciichle V^nd l̂raß

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Josef Unetii

von Puschentorf, durch Dr. IuliuS Ritter
v. Gspan, l. k. Notar zu Landstraß, die
efec. Versteigerung der dem Andreas Ja«
louc von <vlitna gehörigen, gerichtlich auf
410 fl. geschätzten, im Grundduche d<r
Herrschaft Thurnamhart «ud Berg »Nr.
302 2 vorkommenden Wemgar'cnrcalität
bewilliget und hiezu die dritte Feilbk»
tungS'Tagsatzung auf den

11. M a i 1 8 7 7 .
vormittag« von 9 bis 12 Uhr. Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei diesei
Fcilbietung auch unter dem Schähwcrthe
hintangegebtn werden wird.

Die Licltlltionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Badium zuhanden der
^icltalionSlommission zu erlegen Hal, sowie
das Lchützungsprotokoll und der Grund»
buchseftralt können in der diesgerichtlichin
Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht ^andsttatz am 5ten
November 1876.

(1399—3) Nr. »79.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des Johann Al.i.5
von Soderschiz die efcc. P rNeigerung del
dem Johann, recte Ursulu Psgorelz von
Rainidol Hs.'Nr. 10 gehörigen, gerichllih
auf 115 fl. geschätzten Rcalilül sammt An-
und Zugehör im Reassu i:nmgsmegt be«
williget und hiezn drei O ^bietul:Hs«Tag«
satzunqen, und zwar die erste auf den

12. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

l4 . J u l i 1 6 7 7 ,
j.desmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Nmtslotale mit dem Anhange an«
geordnet worden, da^ d,e Pfandrealität bei
der ersten und zweittn Fcilbietung nur um
oder über dem Schatzun^wcrlh, bei der
dritten aber auch un'er demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Llcitülionsbedi.^gnisse, wornach
insbesondere jcder «icitü: l vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der Licitationslommission zu erlegen hat.
solri: daS Schühungsprotololl und der
Grundbuchseftralt tönncn in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am lOen
Fib^uar 1877.

1363—3) Nr. 1610.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Wippach
wird kund gemacht:

Es sei zur Einbringung dcr dem Blas
^Vor.ia, rücksichtlich dessen Nachlasse, aus
dem Veraleiche vom 5 Juni 1867, Zahl
3280, gebürenden Forderung per 188 fl.
51 kr. sammt Anhang die Reassumierung
der mit den, Gescheide vom 15. April 1876,
Z. 2103, aus den 31. Mai v. I . ai-geord-
net gewesenen dritten exec. Feilbietung der
dem Andreas Ulmar von Ustje gehörigen,
auf 280 ft. bewirtheten Realitäten aä
Halisberg tom. ll, pag. 4?, 195 und 197
und der dem Michael Stibi l von dort
gehörigen, auf 1322 ft. bewertnetcn Ein-
drittelhube aä Haisberg t.am. (̂ !, paß. 11
bewilliget und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

12. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet, daß dieselben l̂ iebei
nöthigenfalls auch linttr dem Schätzungs-
werthe an den Meistbietenden hintangege»
ben werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach am lOten
März 1877.

(1225—2) Nr. 728.

Executive Feilbictung.
Von dem t. l. Bezirlsgetichle Jorla

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen dcS Franz

ssollmaim von Laibach gcgen Antonia Grilz
von Idria wegen aus dem Utthnle vom
30.März 1875, Z.789 schuldigen 200 ft.
ü. W. c. ». c. in die eflc. öffentliche Ver«
steigerung der der letzteren gehörigen, im
Grundbuche der HerrschaftIdlia 8ut)Urb.«
Nr. 102 und 10^/1 vorkommenden Re,-
lität, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 2130 fi. 30 kr. ü. W. , ge-
williget und zur Vornahme derselben die
drei Feilbietung«>Tagsatzungen auf den

12. M a i ,
13. J u n i und
13. J u l i 1877 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gerichtS mit dem Anhang, bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerthe an den Meistbietenden hintan»
gegeben werbe.

DaS Schühungsprotololl, der Grund-
buchseftralt und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen NmtSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ior ia am 5ten
März 1877.

(1241—3) Nr. 455b.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Beznlsger chle Landziraß
wird bekannt gedacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Johann
Svoboda von Tschattsch d«e efec. Ver-
steigerung der dem V^rthelmä Vugoviic
son VregHNstosclo glhurigcn, gerichtlich
c>uf 340 fi. und 230 fi. geschätzte:,. <m
Grundbuche der H:rrschaft Molriz «uk
Urb.-Nr. 46 und 52 vorlommenden Reali<
läten bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tun)s«Tagsatzungen, und zwar dle erste
auf den

1 1 . Mai,
die zweite auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

13. J u l i 1877 .
jedcSmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anh<uigi
angeordnet worden, daß die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietunß unr
um oder über oem öchatzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben »erden.

Die LicUationsbedinguifje, wornak
insbesondere jeder Kicitant vor geuzachtem
Anbote em 10p«rz. Vadium zuhanden der
^icitationslllmmisfion zu erlegen ha:, so«
«ie die SchätzungSprotololle und dir
Grundbuchseftralle können in der dies-
gerichtUchen Registratur cmacseben wtrden.

K. l. Bezirksgericht Landstratz am 5ten
Dezember 1876.

(1398—3) Nr. 964

Executive
Realitätcu-Velsteigerlmg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Reifniz wirt
elllnnt gemacht:

Es sel über Ansuchen des Simon Palis
von Iurjovec die exec. Versteigerung rer
dem Icrnej Euar von Zamostcc Hs.-Nr.42
gehörigen, gerichtlich auf 703 sl. geschätzten
Realität bewilliget lmd hiczu ore« i^llvle-
tul'.sjs-Tagjatzungen, und zwar die erste
aus oen

12. M a i ,
die zweite auf den

16. J u n i
und dic dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlci mil dem Anhang an«
geordnet worden, daß die Psaudlcalilät
tin der ersten und zweiten Hcilbielunu
nur um oder übcr dem Schähunßstv.rlh,
bei der dritten aber auch unter demselben
hinlaugegcbcn werden wird.

Die Licitalionsbeoingmsse, wornach
insbesondere jeder r»cilmtt vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zuhanden dl»r
Kicita^ionslommission zu erlegen hat, sowie
das SchühungSprotololl und der Grund«
buchSeitrall können :n der diesgerichtlichm
Registratur tln^cjeh.u werden.

K. l. Bezirksgericht Rcifni; am 10ten
Februar 1877.

(1243—3) Nr. 605.

Executive
Besitzrechte Versteigermlg.

Vom l. l. Bezirksgerichte iiandstraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Franz Luzar
von Grüble die exec. Versteigerung dcr
dem Johann Kuvaiiö von Glutsch gehö-
rigen, gerichtlich auf 2980 ft geschätzten,
lm Grundbuche der Herrschaft ^al!dllr»ß
«ud Urb.<Nr. 178 oorlomnuliden Realllal
bewilliget und hiez» drei FeilbiltungS»
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

1 1 . M a i ,
die zweite auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

13. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 biS 12 Uhr,
m der OerlchlSlanzlel mit dem Anhaligr
angloidnet wuroen, daß die Pfandrealitüt
bei der nsten und Zweiten Feilöietung nur
um oder über dem Schätzungswert«,, bei
der dritten aber auch untcr dmielbcu hinl«
angegeben wcrdcn wird.

Die ilicitaUolisbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote en lOpctz. Vadium zuhanden der
KicitallonSlomlmzfion zu erleben Hal, sowie
daS Schähun,)sprolololl und der Grm'd«
h^chs?rtrall lönnen in ler dieSgericht»
lichen Registratur eingesthen weiden.

5l. l. Bezirksgericht ilandstraß am 6len
Februar 1877.

(»563—2) Nr. 1368

erecutive
llicalitätcu Verfteineruttg.

Vom t. t. Bezulsgerichle Radmanl'S«
t'orf wird belaunt gemacht:

«öS se, über ««suchen der Josefa Schis«
ferer von ttrainburg die efec. Verstei-
gerung der dem Matthäus Holar von Kropp
gehörigen, gerichtlich auf 570 fl. geschätzten
Realitäten P°st-Nr. 368 bis lnclus. 3X2,
384, 385, 386 und 387 2<1 Herrschaft
Radmat:nSdotf bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs.Tagsatzuna.en, und zwar die
erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf dln

Ib . J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1877 .
jedesmal vormittags von 10 blS 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem UnHange
angeordnet worden, daß die PfanorcaU-
täten bei der ersten und zweiten Flllblt-
tung nur um oder über dem Schätzung«-
werth, bei der dritten aber auch untel den-
selben hmtangegeben werden.

Die Vicitatlonsliedingnisje, wornach
insbesondere jeder Kicitam vor gemachtem
Aubole ein lOperz. Oabluul zuh«nden der

^icitationSlommisfion z>i erleben hat, sowlt
die SchähungSprotokolle und die Grund'
buchSertralle können m der diesgeM-
lichen Reuiltratur eingefehcn. werben.

Unter einem wird den TabulargläU'
bigern dieser Realitäten: Michael Leg«
von ^ees, Franz Reßman von Mittel'
dobraoa, Ant.rcas Mclchcr von SlanW,
Andreas Slamnil von ttropp ul'd Ioh^n
Legat von ttees, hiem t er.nnclt, daß ihn"
wegen ihrc« unbclaunlen AufenlhallcS Herr
«ndrcaS Supan von Voimarll zum curn-
tor 2(1 actum bestellt wurde und demselben
die sür sie bestimmten Rubriken zugestellt
wurden.

«. l. Bezirksgericht RadmannSdotf aw
5. «pril 1877.

l 1660—3) Nr. 3U36.

Executive
Uealitäte,l-Versteiqerml«.

Vom k. l stübl. - dcleg. Bezirlsgellcht«
Laidach wird bclannt gemacht:

E5 sei üi,er --nsuchesi des Johann Kn̂ z
»on Unterschischla, durch Herrn Dr. S«P'
pancii, die efec. Versteigerung del- dtt
Maria Ramovs, v^rw. aewesenen Ma«"
v°n Brod, RechlSnachfolucrin dcs ^
Mlichor, gehörigen, gerichtlich auf2(XXip-
geschätzten Realität «ud «icctf.« 9ir. 8bl,
tom. 1. sol. 857 »<1 Flödnig, m't «'"'
schluh der dazu gchörigen Wiese mit Ho^
„Prod", P2iz°Ue,..Ns. 33, m<< 1 ^ "
4 l7 lH»lft., <m Rcassmnierunaswlge be-
williget Ulld hie^u drei FellbielungS'Tag-
satzungün, und l̂war die elfte auf de"

12. M a i .
die zweite auf den

13. J u n i
mid die dritte auf den

14. J u l i 1877 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 1^ " ^
hiergcllchls mit dem «nhange angeordNl
lvoldcn. dl'ß dii Pfand-calität bu "
crstcn l'nd zwcilcn Fcllbictuxg m:r um ov
nder dem Schätzmigswerlh, bei der dsl»
aber auch unter demselbn hintangcgcve
wcrdcn nmb. ^

Die Licilalionsbedinglusse, worna«
insbesondere jeder Licitant vor gcmachlc"
Anbote ein Wperz Vadlum zuhanden °
Llcitationslommission zu erleben hat, ̂
wie das SchätzungSprolololl unt' °
Gruiidbuchi'trtralt lüm,en in der l"
gcl ichillchen Registratur ei> ,.eslh'N «er^ <

Laibach um 23. Februar 1 8 7 7 ^ ^ .
( 558 -2 ) " r . ^ ' ' '

Erecutive
^ealitäteu-Versteigcrun^
Vom t, l. Bcz>lts^r<chlt ^ j pp

wird belannt gemacht: ^
Es sti übcr Ansu^en dcs H " " ^e

ha.ui Sch»stcr« in Laî ach. als ^'lNiun
bcr minderjahr. ^sadcllu. Nloi<> "lid ^ - ^
Bibcr und Machlhabcls der M ^ ' " . ^ g
und Josef Mcöek, die efec. Ntrstt>ge -
dcs drm Herrn Karl Mafen ^ ^ „ f
vcn Wippach achöriqen, sclichM°) .
,250 ft. acjch^hlcn Weingartens „ » ' ^ g
,n Grad.sch:: P.rz.-Nr.47l ' ^ " ' ,ch
und 474, der Steucrgeme,nde " ^ .
»,,b Auszug. Nr. I der ^ " ' s o ' " « ^
bücher, mit dem Bescheide dlS l ^ ^?6,
cerichl.sLmbach com 26 SeplcnMr ^^,
Z.6<;>!5. bewilliget, ",'d " " ^ i
l. l Bczills^elichte Wippa« " ' " d«
Feilbictul'gs-Tagsahul'gcn, unl» s
eistc auf den

12. M a l ,
die zweite auf den

12 J u n i
und die dritte auf den „_

13. J u l i 1^77, ,2 uhr;
jcdesmnl vormittags von » " allgeoll"'"
hiergtlichls mit dem »«hanae ^^ f̂tcn
worden, daß das Pfundodj.lt " l ^ ^ M
und zwcitci ' ' ' . m g " " " ' « a
dem Schä^, ti. be. " / °>cr-
auch unter demi.lben h " " ^ .
den »ird. .«, wolll""

Die
insbesondere jeder "cita.'t " " ^ n ^
Anbot« ein 10pe rz .Vab«u " ^ha t , ^
^icitationskommission ^ c ^ uit» .^,
wie dc,a ^^llhungspso'" h,r o
Grn,' .lt ttnnen " ^ e H
aerich.i .^ . .̂ V'stramr c H

». l . Vezitlegelltbt^'^
Iü,mtl 1877.



815
^8^1) Nr. 3171.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

l n l r ^? ^ -̂ ^ezirl«u«llchle ^anbjlraß
"«° btlannt gemacht:
d°n ^ V ^ ^ " «"suchcn de« Johann Zibert
. " " ° "s lop iz die exec Versteigerung der

m«ndreas Vuölooec von Unte.slop.z
? / . ' " " ' «"ichtlich auf 1160 st. ge.
^"«len. im Grundbuche dcr Herrschaft

'°mz gut) Verg-Nr . 599 und 5',)9/2
llill. . " ^ " Gergrealitäten bewilliget
l ^ ' ° z u die drtte Feilbietungs-Iag.
'°»ung aus den

wn... ^6. M a i 1 8 7 7 ,
llttick,« " " " " bls 12 Uhr, hier-
htn », c ^ ^ " Change angeordnet »or-
K M , . ^'^ Vfandrealilülen bei der drillen
^ ' " u n » auch unter dem Schützuugs-

Dl ^ "^«egeben werden,
lnsbks ^^ationsbedingnlsse, wornach
«nb°t / " ^ " ^icilanl vor gemachtem
Llcltn l ^ p t " ' Radium zuhanden der
^"uonslomnnssion zu erlegen Hal, so-
G^ ^ Schätzungsprotololle und die
zt^°°"chstflralle lilnnen in der die».

^l'chen Neaislralur eingesehen werden,
s l ^ ' ' "^islsqenchl bandst'aß am 6len
^ W e r I876.

" ^ 55740617
lv . ^ i t t e executive
^lltäten-Velsteigerung.

with k? ^ l. ^<lz,l-le>ger!chlc Landslraß
^ " " i n t gemacht:

^ z / " "bcr «nsuchtl, dc« k.l. Steuer-
dein Hs ^llllh d,c exec. Versleigerur.g der
l<l!cn n ) ^oriöel von Obcrstld «ch0-
»cschö^'^lich auf 2200 fl. und 465 fi.
'̂'triack ' " Grundbuch' der Herrschaft

lou!,y^ ^ub Ulb..Nr, 62 und 63 vor-
d ie^^ '^eal i lä ten bewilliget und hiezu

ucilbietungs.Tags^tzung auf den
"°lN,itt<,°."'. ^ ° i 1 8 7 7 ,
«ttilh», ^ . l">n <1 bi« 12 Uhr, hier.
^ldtn ?'^ ^ " ' Anhange angeordnet
^ t l cn^ , b ^ t Ps,ndrealilü<en bci der
Kngz^bletunss auch unter dem Schli.

Die y. .^nlanqegeben werden.
^«bt^^ ^l°tic!n«bcdingnisfe, wornach
3 ^ t ^ ltdls ^icilanl vor gemachtem
^ " " ^ " ^ V " ; . Vadium zuhanden der
! ĉhüb. ^"»'ssion zu erlegen hat. fowl,
°Uchstlt """öSprotololle und die Grund-
llchtN H°<e f g ^ ^ ^ h^ diesgericht-
^ ^ ^ ' » l r a l u r eingesehen werden.
lß7I-<^ß am 4. November 1876.

" l ) Nr 11320.

°n. Erinnerung
«llüyzs" unbekannt wo in Deutschland

' " " n Johann Teza l von Unter.
y Suchor Nr. 4.

l!l»g ^ . " M l. l. Vczirksgerichte M ü l l .
l'l,d y. ^° oem unbekannt wo ln Deutsch.
5uchy banden Johann Tezal von Unter.

<i« ^ ^ ^ lmi t erinnert:
pichte ^ " ^ ^ denselben bei diesem
^gtbn °"5 Sissvn von Mvll l ing die

>Ns^ '^ "^er18?6,Z.1 I321,
^b^"digm 109 fi eingebracht, und

"erhandlungs.Tausatzung au den
^ n t t . " ' ^ ° l 1 8 7 7

^senl"^",Aufenthaltsort des Gellaglen
,Mclch^"ichte unbelannt und derselbe
"' so h " " "en t. l, Erblanden abwesend
3>f dtss ' Ulan zu seiner Verttelun« und
M d»n n ' ° ^ " " " "l>stcn dcn Martin

^ m " " " 'Sucho r vir.8 als nil-alor!

^> "s t?ndsa^ " ' " ° " »u dem. ^«t n 2 .?"- damit derselbe allc,1aUs"
^ « n d ^ s e W erscheinen ^
h ^ Ge ̂ . ^^wal ler bestellen und >
> im o ^ ^ ^ t machen, ü ^ !
t s > und ^ " " « ^ " i g e n Wege ein-
H>i<hen ^ ' u seiner Vcr.heidiguna
^NtNs d? Sei l te einleiten lonne,
! «llttn H e Rechtssache mit dem auf.
"^ p i ch te " " n°« den Vestlmmungen
^ der Z Ordnung verhandelt werden
^leht. "lag,,, w ^ 2 , ^ ^ , ^ , ^ ^

<l^"ten!i , Rtch,«vlhllse auch dcm

ll» !^'N ẑ », ""er Vcradsüumung ent.
'tl>. ""gen sclbst h«izum<sscn haben

Mßttlmg am

!

(1248—1', Nr. 2452.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vczlllsgerlchte ^itta» wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
Rahne, du-ch Dr .Kml «hazhizh, die Reli.
citation der der Maria Schusterschiz gc-
hörigen, gerichtlich auf 1421 st. erstan-
denen, «ud Urb..?ir. 130 ad Oallmberg
voilommendln Nealiläl in Sugor infolge
,,'chl zuglhallcntl ^lcilalillllebedillgnissc be»
williget und hiezu die Fellbielungs-Tag.
satzung auf den

14. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags von 11 bi« 12 Uhr, in dieser
Kanzlei mit dem Atchange angeordnet wor.
dcn, daß die Pfandrealilät bei dieser Fell.
bietung auch unter dem Schützwerthe hintan»
gegeben werben wird.

Die ^cilatlonsbedlngnifse, wornach
msbesondlre jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
^icltationetommisston zu erlegen hat, so-
wie das Schlltzungsprotololl und der
Orundbuchsertrall lönnen in der bies-
gcrichlliche» Negisttalur eingesehen werden.

i l . l. Oezulsgerichl i^lllai am 23sten
Mürz 1877.

( 1 3 7 5 - 1 ) Nr. 234.

Executive
Ncalltätenversteigerung.

Vom l. l. Vtzirlegerichle Neumartll
wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Heirn Bin»
cenz Seuiu^ Handelsmannes m ^aidach,
durch Hell» Dr. Supan, wegen aus de«
Ultheile )̂om 15. Jul i 1876. Z. l2V0,
schuldigen 1200 fi. e. 8. c. die exec. Per-
sleigerullg bcr dem Mallhüus Luzar von
Ncumallll gehörigen, im diesgcrichtlichen
Orundbuchc »ud Grundbuchs . Einlage»
Nr. 1204, Urb.-Nr. 238' / , und Urd..
Nr. 454, rocto oi 17, »d Herrschasl
Neumarltl oorlvmmcnden, gelichllich aus
2350 f i . licwtlthctcn Müt)l l l»litül sammt
Wassecrechtc „na brobu" und der Grund»
slücke „na prlzelc" bewilllael und hiezu
drei IellbielungS'Taßsatzunaen, und zwal
die erste auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

14. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der diesgerichtlichen Amtelanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilüt bei der ersten und zweiten
Zeilbielung nur um oder über dem Schil-
tzungswerlh, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlangegeben werden w rd.

Die ^icitationsbtbilignisse, »ornach
insbesondere jeder ^»citanl vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Babium zuhanden dll
Licilationelommisston zu erlegen hat, sowie
das Schühu, ysprotololl und der Grund'
buchscfllull lvnnen in der diesgerichlllchen
sitglsttatul einaescben werden.

K. l . Vczirlsgtricht Neumailll am
11. Fcbruar 1877.

(,302—1) Nr. 1V7U.

(^fscutive
Realitalen-UjerftcistclNllg.

Vom l. f. Vczlrlsgerichle Wippach wird
belannt aemacht:

Es sei über Ansuchen des Ialob Habbe
von Zadlog die tfec. Versteiacrung der dem
Franz Vratovs von Podgrilsch gchoiiiltn,
gerichtlich aus 150 st. 75 kr. geschützten
Nealitütenhillfte n i Herrschafl Wippach
<om. X I , z..^. 233 und 236, bewillig:«
und hlezu drr! FeilblelungsTagsatzungen,
und zwar die erste auf den

! 6 M a i ,
dle zweite auf den

16. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von !1 bis 12 Uhr,
in der hicsigen Gelichlslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß dit
Realitütenhülsle bei der ersten und zweilen
Feilbietung nur um ode» über dem Scha«
ßungswerth, bei der dritten aber ouch unter

^ demselben werde hlntangegebln werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icltant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
LicitatioUslommlssion zu erlegen hat, so-
wie das Schiltzungsprolotoll und der
Grundbuchsextrall lünnen in der dies.

l gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
! Die filr die Tabularftläubiger Iernej
, Nabcrgoj und Nnloli Vralovs, unbclannlen
Aufenthaltes, ausgefertigten Geschllde wur.

'den zuhanden des für dieselben mittelst
Dekretes vom 19. November 1876, Zahl
5052. und 13. Dezember 1876, Z. 7326,
blsttUlen Kurators l̂ ä ̂ cwm Franz Mchlej
von ^ozi« zugestellt.

s . l. Vezirlsgerichl Wippach am 19ten
Mürz 1877.

(1266—1) Nr. 2565.

Executive
l Nealitatenvelstelgerung.

Vom l. l . Vezlrregerichle Mvll l ,ng
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Katharina
Fuf von Semilsch die exec. Versteigerung

! der dem Johann Starasiniz von lkrasmz
, gchürigen, gerichtlich aus 2120 st. geschatz.
ten Hubrea'.ilütcn vud Curr.-Nr. 155 und
156 »ä Herrschaft Krupp bewilliget und
hiczu drei Feilbietungs-Tagfatzungcn, und
zwar die erste »uf den

15. M a i ,
die zwelli auf den

15. J u n i
und die drille auf den

13. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 b « !0 Uhr,

^ lm Nmlegtbüuoe mit dem Anhange angeord-
^ nct worden, daß die Pfandreulilüt bei der
ersten urid zwer.en Feilbielun^ nur um
oder über >em Schützunnswellh, bei der
drillen ader auch unter demselben hintan-
glgcben werden wird.

D l t ^lcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^lcllallvnslommlssion zu erlegen Hal, sowie
das Schühungsplalololl und der Grund-
buchstftrall lvnnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werben.

s . l. O^iilssetichl M0ltli,<s am 11 ten
Mürz 1U77.

(1329—l) Nr. 1192.

Erinnerung
an M a t h i a s K r i s tan , dessen allfüll,ge
Erben und Viechlsnachsolger, unbclannlcn

ilusenlhalles.
Von dem l. l. Vezirlsgerlchlc Rad»

mannsdorf wird dem Mathias Klislan,
dessen allfülligen Erben und Rcchlsnach.
folgern, unbelannten NusenthaUt«, hie-
mit erinnert:

E« habe wider dieselben bei diefem
Gerichte Iobann Walland, vulgo Vogenl,
von hlebiz Nr. 12 die Klage auf Ver-
jilhttllneilennung und ^oschungSgeftaltung
der Satzsorderung pr. 273 fi. 45 ' / , lr.
2. M . c. 8. c überreicht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und biesell'en
vielleicht aus den l. l. Erbla„dcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten dcn Andrea«
Supan von Bvlmurll zur Wahrung «hrer
Ncchle als curator »c! ucwm bestellt,
worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den

1 5. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerich!s an-
geord«et wurde.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Onde verstündigct, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt lm
ordnungsmäßigen Wege cmschreilclen und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne?, »idrigens diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
nach den Veslimmungen der GllichtSord.
nung verhandelt weiden und die Geklagten,
welchen es Übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelft auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die ou« einer Ver-
absüumun« entstehenden Folgen selbst bei-
zumcsstn haben weiden.

K. l. Vczirlsgerichl sladmannsborf am
21 Mürz 1877.

(1537—3) Nr. 1634

Zweite exec. Feilbietung.
Mi t Vezug auf da« sdirt vom 6ten

März 1877, Z. 912, wird belannt gege-
ben, daß bei resultatloser ersten Fetlbie-
tung der Nealitüten am

17. M a i 1 8 7 7
zur zweiten Feilbietun» der Realitäten
Urb..Nr 249, 250 und 254 »d Herrschaft
Stein Hiergerichts geschritten werden wird.

K. l. Vezirlsgericht Nadmannsdorf
am 17. April 1877.

(778—3) Nr. 924.

UebertragunH
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Vezirl«gerichle Großlafchiz
»ird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Kosler von Orteneg die mit dem Ve»
scheide vom 24 September IH76, ^ahl
8336, auf den I . Februar l. I . angeoid-
nele Realfeilbielun« dcr Realitüt de«
Urban Mobi l von St . Georgen »ul, Urb.-
Nr. 15, wm. 1, lul. 87 llcl Orteneg »uf

den 12. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, mil dem vorigen >n«
hange übertragen worden.

K. l . Vezirls^ericht Großlaschiz am
29 Iünner 1877.

(1202—1) Nr. 942.

(5recutive
Realitäten-Versteigerung.

Vo« k. l. Vezirlsgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei übsr Ansuchen des Mart in Ral
die tfeculive Versteigerung der dem Mart in
D l t l n l l gehörigen, gerichtlich auf 725 fi.
»sschützten, im Grundbuche Pfalz Kaibach
8ud 3lctf..)i l. 349/it vorkommenden, zu
Marlooo Hs-Nr. 3 gelegenen Realität
bewilliget und hiezu drei Fellbietunas-Tag-
fatzungen, und zwar die erste auf den

16. M a i .
die ziveile auf den

16. J u n i
und l'ie dritte auf den

17. J u l i 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
lm die«gerichtlichen Amt«gebaude mit dem
Anhangs angeordnet worden, daß die
Pfllndrealitlll bei der ersten unt» zweilen
Fcllbieluilg nur um oder über dem Schü-
tzungiwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hlutangegeben werden vird.

Die 5licitatlon«bebingnisse, wornach
insbesondere jede: ^icitant vor gemachte«
Anbote ein I0perz. Vabiu« zuhanden der
Licilelionslommission zu erlegen hat, sovle
das Schätzungsprolotoll und der Grund-
buchSeftrall können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden

K. l. Vezirlsgerlchl Stein am 26ftzn
Fsbruar 1877.

( 1 4 1 7 - 1 ) Ar 1764.

Executive
Realitäten Versteigerung

Vom l. l. vrzirlsgerlchle Wlppach
wirb belannl geniacht'

Es sei über Ansuchen der Gemeinde
Podraga die eftl. Versteigerung der dem
Valentin M i n l ü i von Wippach gehsrigen,
ijlrichllich auf 350 fl. geschützten Realitül
^6 Gut St. »arbara, »uszugNr. 3, be-
williget und hiczu drei Feilbielungs-Iag-
satzungen, und zwar die erste auf den

15. M a i ,
die zweite auf den

15. J u n i
und die drille auf den

14. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 9 bl« 12 Uhr,
in der hierorligen Gerichl«lanzl:i mit de«
Anhange angeordnet worden, baß die
Pfandrenlilüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem GchÜ-
tzung«werth, bei der drillen aber auch
unter demselben hinlangegeben werden wird.

Die Vicilalionsbedmgnisse, »ornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachte»
Arbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
^icilallonslommijsion zu erlegen hat, sowie
dc,« Schützunijsprolololl und der Grund-
buchseftralt lbnnen in der bie«gerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgerichl Wippach a» 20ften
Mürz 1877.
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Karl Karinger,
Handlung zum Fürsten Milosch,
(l?7»') «alhauöplatz ) l r . 5.
empfiehlt dem P. T. Publilum sein reich assor»
tiene« Warenlager in Galanterie. Tapisserie,
Wasien, Tchreib-, seichen-, Maler- , Par-
sumerie und Rauch Requisiten zu billigsten

Hre,sen.

Schmerzlos
»hn« die V«r<l»nnn^ fiorente Mtticament«,
ohn« k«lKs«^r»l»^l»»lt»»i und I>«.u l»»tü-
rni»«s fttilt nach cinn m nnllihligen Fällen best»
bewäblttn, ^»l>» n»n«l» >l«tl»««l«

sowol svt»«l» entftanttne al« auch noch su sehr
v«r«^lt»t«. »i»tnr>s»n»^»», A rvna i lo l , und

Dr. Hartmann,
Mitglied dcl m«t, stacullal,

l2rb.^Nnst«lt nicht mehi Hab<burg«lgaste. sondtru

wlen, ?»">»< ^.ilsronNe Nr. i l .
»uch < r i l l » , .'e

kran»», ^ !, Pollutionen,

.^^s«, «l»u« i » «ut»n«la«u »d« ,u bl?nn«!i

b r i e f l i c h t i « » « l b e B e h a n t l u n g , »ilrenzfte
D>«c^Mon vtrbürgt, uvd «erden V ! e » l c a m « n l «
auf ««rlangen fsfolt «mgese.itet. <<) !«!

- ^ ^ « 3 ' Z Z 3 V

Gegen Ratcnzahlunssen.

»OelsarlMMWel ̂  Oelgmüldt,
^ Heiligen« u. Gemebilder, Landschaften, Iagdstücke u. Porträts
^ in sHünen Golära^men,
^ im Werthe bis 20 fl. von nur l fl. per Monat
^ „ , i lber20f i . ^ ^ 2 fl. „ ,
ff Diejenigen, welche den ssaufschilling gleich bar erlegen, erh»lten entsprechenden
^ Nachl.ß
^ «u«l> Kl»«««, Vi»lin«n. <m»«rsn» und 2i»ütn» werden gegen mäßige Natenzahlunqen
^ (l?70) st—1 hintangeqeben von

Joh. «Dlontini.

Berger'8 medic.

THEERSEIFE
wird »uf Ornnd iUr Crthail» nml At t f^ t« «ler Herrrn: Prufflaior Dr.
HltUr T Schroff. 1'rofViinor H . H . T . l>r M«lir)i«r nn«l zahlreicher AflrzU
IBd Ä«i*r i . üfit nenn -lalirnn mit. SM (icrum Krsnlgi« angAwrnrlM |fe(J«n

Hautkrankheiten aller Art,
sowie jede Unreinheit des Teints,

; ' -. • • - , - I I . . . . . . . „ , . . . : . . . I . . . , . , , l - l . . l , l , . n V r l . o r r i I , , ] ,

* :" i

• IIKIIIMIOII n«r rni'HT i. inii-M i>i ML- J«r-

*>in (ÜP Tiant pnriflrirpnrlB» W»«ehnittt«).
v tftr rti« (r*»tn-nH»• Hunt »I« ron«t»nt«n Wa«ch-

rr.itt<-t öl'': ' Main rleriH)ll>«n
ein« inM«r;'' ''p «lurch knin«
»ndc.rnn Mit' • • ^»rnd »or allen
obuRn H^ntübnlu

Preis per Stück sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
Hercer"» T h * « r « * l f « «nt.liilt 40"/o conr. Hobtli*»ir, i«t n«hr

«orgsHtij; b*r«it»!t un«l iitit"THf:h<!if]»)l »ir.h w«j«ntlic>i »on »ll«n Obrlgtn
TfcMrMiffin <\t» H*n<!<>lH.

Zur Verhütung von Täuschungen =
Ttrltag« tsaa aaidr&cklich H e r r j e ' « T l i e«r«v l s« und »<bu aa£

4i« gran« KrBbtl)t(*.
B«rg:er» Vb-«i»fcifo ini «,m /.u UH,,«H in L*lb«oh bei Hnrrn
AtM)th«knr BvObodA. AusHArdnni ist j»d*> AyothAk« in df.n M»rid
^•«t.zt, F!«r̂ flrs Th»«r»eif» tarn (»rî in»lpr*inA tu li«s*rn. AuftritT*
in (fron A on d«t»il werden erbeten an dA* UeneralfUpöt: Apotheker
O. H*l l in Troppaa. (lsiOO) 12 J

Die Fabrik tragbarer Eiskeller
äe» Inßenimil'»

Fran) ltollinger in Wicn
inC i i l i 1 - J\- p p st, r f11 e

lî r »l«r. vv5«»«r, I»Nvl», »ntt»r, rol»«« I'iGlMod;
Wp«l«»,n^ukl«? Mr ll»U!»ll»!tun^,l,, (l»lrt«r«»»»ol»ll»«n,

tunken, NIou»»«o-?ipp«ll ns!ue»t«r (̂ <i««iru<:tl<»n lllu-
«triert« rre>^onr»nt« llr»ti«. 7̂64) 20 8

>Vl6N. >Viscl6N. ^6UMÜ^lß9836 ^ l l ' . 2.

KURORT GLEICHENBERG
I In Stolorinark. (125«) 12-5

Station Fcldbach der ungarischen Westbahn.
Saigon vom I. Ma' bis 30. September.

Natron- und F.inrnaAurrllnKr, filrcrnmnlkr, illicit. Flrh-
trnnndfl-InlinliiUnnrn, Tllii«*r«a- und ^AMwuiMfrhlirifr.
kohlcnMftiiiT'Itiider, Voll- u. Nrh*% Imnilinii. li> il»-4»|>i»tlarlte
Aiifttalt. \\4mi-VM.Vt1±T gfsni Unlurrhp aller Nrhlrlni-
liätite, nHiitrulllrli rirr .llhiiiiincHOrinnr und «let« V«*rilMia-
irn(c*lrarte»<, Ape/ilellt K«*hlk<»|islrl«lrii, ehronlnrlirr Hron*
rhlalkalHfrlt, rhruniHrhr liiingriifnl/Andiiiig. Diiigiki^Hrnc

! HlMpepMlr* I I . Ilnsrfnkafari-h. Hlufniniisrrl ii. lll«*irliMurli|.
m.1± i .\/%\XI',l€>K s l<uns^n1iilirrliUloHf> mit Fl«*hf»r.

UniMfr« und %1 oliniinsM-ltcHlclliiiiKeit *«»»»!'- tlrminrii«
MClirlsirn hol d«»r lllr«*rllon In Ulrlrhrnbert;.

(1743—1 Nr. 3354.

Edict.
Dem unbekannten Aufenthaltes

abwesenden A l o i s D e f r a n c eschi
von Laibach wird biemit eröffnet, daß
ihm zur Wahrung seiner Rechte in
der Erecutionssache des Giovanni Co-
vacig gegen ihn z^w. 797? f l . «4 kr.
der hiesige Advokat Herr D r . Franz
Munda als Kurator aufgestellt wor-
den ist und an ihn alle diesfä'lligen
Zustellungen geschehen werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
24. Apri l 1877.

( ! ? " —1> Nr. 13ii5>.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

I m Nachhange zum dils^er'chilichcn
Edicte vom 4. Februar 1^77. Z 503.
werden die in der Hxecutionssache des An
dreas Nrch van Sawiz, nnm. der Ort«,
qemeinde He.stri,, pcw. I4 l fl. 30lr.c 8.c.
auf den 3. Npsil. 3. Mal und 8. Juni l. I .
an^tordnetln excc Reulseilbitlungen ml!
dem früheren Veschtidsanhanae auf den

18. M a i ,
18. I u n l und
18. J u l i I « ? ?

übertragen.
«. l. Vezlrlsgellcht Radmannsdorf

l,m b. «prll 1877.

Wiens solideste und größte

Eisenmötel - Fatri*

^ empfiehlt fiH zur prvmpleu ^ ^ " " ' l l H t i ' «
s ,ctimackl?ollfi ausbohrten ssabrilale ,ZU"' f,g

Wichtige Schrift.
»<Sd. HNael'iche «»chhandiu»«, «""
> HeiltNssasse Nr. 6,
I «ad i fa le beilung der

• Hämorrholden
> gold, ne « del), K«, chne «rzn^
> reine «atnrhellun». P"'««ur'" ,o

Reassumierung
dritter NealfeilbietuG,
Die mil dem G^chcide vom « ^

l.^76.Z.6029,ausden11 O l l o ^ l »

angeordnet «elresene drille Realfe'lv^
in d,r LrecutionSsache be« ^eorg *u
o°n M0tll,ng gegen Marlo Slobod'" '
Vojll l^dolf Nr. 31 pcw. 41 st. ̂  ^
wird mit dem vorige» Nnhange a«!

l 8 . M a i 1^77
reassumisrt. ^

K. l VczirlSgtlicht M«M'"g
«0. Februar ltt77. »

( 7 0 5 - l ) Nr. 2983.

Erinnerung .,.
an A n t o n S o j e r von Wattzai,

bclannlcn Aufenthaltes. .^
Vom l. l . ftüdl..beleg, « e ^ l l s a H

^aibach wird dem «nlon Sojer von «lv̂
unbelannltn UuleulhaltcS. hiermit er!"

üs habe Fran^Ko.ian, Olun^ ^
von Dsllvlje, durch Herrn ^ . ^ >
wider densclben die Klage 6s pr»ss. ̂  >
bruar l . I . . Z. 2983, hicraml«, e w s " ^
»vorüber zur ornentllchcu mu'idllchln
Handlung die Tagsatzung auf dcn

1 ^ . M a l 1^77, ^
vormittags 9 Uhr, hierqerlch!« m" ,
,»lnhünge des tz 29 a. G. O. " " ^ ^
und dem Gellsten we^cn feines un" ^
lcn «ufcnlh^lt.« Hcrr Dr. A h ^ ^
Kuraloi ^ä l^ctuw btstcUl nmrl»e ^

De^en w.rd derselbe zu dem ^
«i innert, daß er allcnf^lls ,ur " « " ^,
s llft zu erschcinln odê  stch " ' ' ^
dein Sacywalltl zu brstcllen un° ^
> mhofl zu machen habe. wldrlg" ,^
«echiejache mlt < im »ufststellle" "
llcshai<d»ll werd«l> wild <^, L»'b<̂

« . , . ftad,..t>eleg. V'z'llsselichl
^ " 12. fteb'uar l l̂ 7? — ^ f ^
(706—l) ^ '

(ilinllerulla ^
a„ « n t o n Penuoo und'ch"

Orben unbelan.lel. « " l " ^ " F
Vom l. ,. M.,d l leu. « ^ d ^lls

L ibach wird dem «nlon Pc„go° u" ^
allMlften E.ben, unbeea,">ten "
!<«, hiermit «innert: , ^ "

Ls habe wider dieselben »t,l° ^. 3
o°l, Geisch îd die Klage < l« l>"^ , r j<
t'ru.r 1877, Z . ^ 8 4 , l>clo. .-
nb lllloschenelflälun^ d " " ^ t . ^ ,

Grundbuche drr V'neficium^ " ^ ,.
an der Veische d «ud Slcll- ' z , H
V.nd i , sol.85 o ° l l o m m " ^ ^ ^
hude inlabulierlen 3 ° ^ " " ' " chl. ̂
>.nd 26 fi. t,.er°erich.« H i c h c " ^
lübcr zur ordentlichen »" ^
Handlung die T a g u n g «

18. Mal l ^ e l ' c h " H
vorlviltag« um 9 Uhr, " tvegl"'",<,!
geordnet und den Oe " " ^ r 5 W ,ä
unb-lannten «llfenlhalt" ^ ^ o l
Dr. Grolich in ^albach ^
« t n m ausgesteM wurde. ^B " c

Dessen werden die c b " z r ^

erinnert, daß sie °l l" 'eder s < l""
gell selbst zu «/s«e"" ^ n H n-
andern Sachwaller ^ " ° ' ^ , < ^
her namhafl zu mach " y c>u S^
diese Rechtssache m^ n,ird. ^
lluralor verhandelt w " ° lggcri«

K. l. stadt..dele„. « ^ ^ .

bach am 11 3 " " "
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Hausvcrklluf.
, l i i i , f,s!l,ss. i S«°ck hohe« Hau« in valbach,

«'« Ntimm Garte», ist unl,r billigen Vrding'
N'sŝ n au« silier hand zu «ilaufen. Da'felbe
!"ht auf einem sldl Iebf,asl,n Platze und ist ,u
ledei ^eschüflsunternebmung. besoi,b,lö fUr eine
vilckerel. geeigue, l̂aheieS in del Meblhanb-
»̂ng »m Ialoblplah I4U alt. 9 nm (1674) 32

I 8o«b«D rii4t*n •. (t(Ionnr|rt«

d« tabu t» fen
Of*lnariont««nftalt fflr

Beschlechts-Krankheiten
Don

Med. l lr . Blwenz,
"lilollfh fcfr TDtrnrr mrftu ftocnl»
•St. » ( » • , r r « n « t B * r l n ( SB.
«ONMflH* »frbrn M» tdittnbai ua>
»tilbarrn Rails «on fl»»vhi»«(t)trr

fDtannrtfraft flfhfllt.
Otblnatton trlql(t±i pen 11—% Bit.
«ö<i)tt>iTt>b«titi<<prr#s|n>«l>»n)kfba».
»'it u. tDfTMn«Wrblr«ni«iirf bdw|t.
mW Dr . H U t k f mn*< for*
*>*• »rnrnnnnfl |iim am ft BniVrrf.»

f rt(rf}»t a. | air«g*H'*nrt

Anatljerin - Mundwasser
und Zahnpulver,

AtNlt 'n bfsann» al« bit besten M«lnb «leini-
»"NgsmiUel I sslajch, s/ ' lr . 1 Gchachlel 4<Nr.

Damen-Puder
',, ',? ">'d rosa), seillfif Qua lüä l . anssenehmfiss

^ " Pc,cke,s i> ,<» l r . Scbi,ct>t,ln k 40 lr.

nrlycerln-Cr^me,
KM» " ^ " u" l'ln Handen llnd bs» Nolleiis»,

"l'elsli ^,pp,n voizOqllch willjam. I n ,>»«>
con« ^ ^llNr. v, W, (6^l) 2<» «

^. I»i< < o l i .
«poll.tlei. Wienerftrabe. ^'«iba«.

Wir empfehlen zum Beginne der ifousaiüou una-reu vorruglicheu '

b.vdraulisclien Kalk, :
RoiiDin-Zmimt. ;
l*orIlaiMl-/<Hl('llt. — ZHin«ntwar«u, als: ;
l'fiasterplaUen. Dachziegel, Stierenstufen ;

und IMrrrie-Fiittmmisfheln, Srliweintröge, ;
Fenster und iliiirstocke, Wasserleitun^s- ;
röhren et«*., — foruer: ;

reiMTteste /iiefff I, feuerfesten Sand und Thon •
cu deu billigsten Preisen, in beliebigen Partien BroBcnüren und I'reißblätter <
werden auf Verlangen gratis versendet. fl4f«7) G—Ji J

Steinbrücker Zementfabrik,
Steinbrück (Steiermark). ;

<

lÄiinbnmdiiina!
Die internationale Waalen.»usftellung in Wleii verlausl »egen

Auflösung folgmds Waassnmassen „m »en 'abelbaf! b'lligen Pie»»

; 5 a. 65 kr. ö.W.
1 trrjüflli* flut fltbfnbct>r<uifiDn»nhr

ncbfl ttiflolbcttr ffcitt, (lit nötigen
9ang icirb aarantirt.

t r*t )al>an tflumrnt>af«n mit feinftet
vDloIfrn •-1ii• •'.inre für |cbtn Colon.

1 Fra$1' • ntfir-tllbiim, rrH
mit U>

l VMT ltl>lnroo^((hubr
mit i n Vebtripljlfn für

^»errff
1 \ i i h n r l i i i t m i i . i i r ; • » — > • • - - ' • • - • • •

1 irmll . jnl'an MOD
b&lt Bus», loa» cii

I fl. O r l q r m o l b » , » t i i n i t>rrU(mlrr
U/riflrr, in fltaanlrn SRabmfn.

I TOuiif Jlnffrnnif n l , auf »d^CSI
^etrrttiaini bir f{t»ntlen ©til ic spie«
Un rann

I cDtnil n. V o r i r U a n f r r o u r | . | B 9 ( t 1 - '
'•' •"-•••-••• * .lecitnirt-

n gan} neuer

i <-i(., w i i i ' t u i vit"nrnobrrftrbAfW
mil Inrbrnrrirtifi Äunflftri(Terri

ft »or^Ü(|li4)s ' * rstm) tprifrJrffrl ,

^ lafon" Z<" it.
'• « t W D r : •••f

IM «tfttf.
^«U'Nlle hin «»»lMrli-n ü̂  »««enftantx fi,«»« znlommfn ,n <oltb«l »»»Nlhrlinz

^lH° not « 0. «>i ,s

îbrcffc: Internationale Waaren - Ausstellung
Wien. BurgrliiK »•

» » . N««dtm bi«»u«stellnng bald «t<«ll>sl» wild, belikb« «»n Prlwwzbtftell»»
„en l° rolch »l« »»glich tin»n<en««n

t ssreiwillisser

z Haus verkauf.
A D°« h ue » , . H« «» 0b«r««l»t»ol»U».
^ , nebst<5c>",i, "s ?tebengsbä>,dei!,g!> ' ». , . " ,»"
l wlgll, ! g,N !(.' g, ! l !
» ' Somn!' !f l>s<oi!d,l» Hs? .
^ zu jedem «Aeicväfiebsliiebe oflivenobal, «ft »us
k jis'tr h,lid billl^ zu vsllaosfn
^ '^,>f,-!^ in l ' . » n ! l » « ^.n»o»v«»>

Bauplatz
iu d< r Nah»* <\r* hin\gn- ^^<\}in.hvhr:(m wird
» ! i j e * • • • • • / . ! /

d e n a: • • -<t

Nkbf rc;, ,u, Annonttn-burkttJ i '*

Tlicster

Coniitt
Clilll.

l i t Trieftss isommercialbanl
kmpjlli^l G' ! in «l>sl<rlcich>'
schcn Ban t -u ; . ^.««.^lwten wit ll,lch
in Zwa:^>ll'Frllnlsns<ü<lsn in Gl»lr>.
„ i l l der Vcrpftichlung, Kapital u»l>
^„lersssrn in ^nitlbsn Valuttn z».
i-i,ckz»lzat>lln

Dissrlre escomptiert ouch Wlchssl
„nd gibl Vorschüsse auf bfsfullichf
Wrrlhpllpiill »nd Warfn in den ob-
^snaniN'.!' ^ail i isn, si) ih

3ÜN '̂?I! zu
i>r» in i . . 1! zeit
^'tisl ängstigten Bedingungen stall

Kunclniacliuns'. {
Die allgemeine Versammlung der Theilnehmer i

iBktiiB Biiisiei-Veiilnss-Attl! I
In (liraz g

findet am 22. Mai 1877, vormittags 10 Uhr, in der Landstube zu Graz statt. »
Programm: t

1. Rechenschaftsbericht für das Jahr 1876. nMSM 3 v £
2. Boricht dos ltovisionsausscbusses üh^r die Jahresrechnung pro 1870. y
3. Voranschlag für das Jahr 1877. -s
4. Entwurf der Statuten für die nach dem Beschlusse der a l l - i Versau ' vom 1!J. Jum 187(i L'

bei der Anstalt einzuführende Versicherung der Spiegelgläser g« -• nädeu du: • -er und durch Bruch. *\
5. Antrag des Verwaltungsratbes auf Verkauf des zum Hause Nr. 20 der Anstalt gehörigen Garteugrundes. U
6. Bericht und Anträge des Verwaltungsrathes infolge der Beschlüsse der allgemeinen Versammlung vom ^

19. Juni lS7f>, betreflY'nd: r
a) die Frage der Statutenänderung hinsichtlich der Einschränkung des Wirkungskreises der Anstalt; ftj
h) die Frage wegen Einführung der Hagelschaden-Verskherung. W

7. Antrag des Verwaltungsrathes auf Modification des § 2 im Pensionsnormale der Anstaltsbeamten. ..
8. Walil der Hechnungsrevisoren. jr
9. Allsftlligo Anträge. , , . . Ä . . . >

Zu dieser allgemeinen Versaui.ulung werden die p. I- Hi'rrcn Ymlnsthrtlilfhlllfr, , wrli »«' narb f H.I f
Jlrr S ta tu ten d n ^fbuml« ahtliHlunu und n»fli $ 1'i <«er KUt«t*n der Mobilarttbiliellunjc /,ur ^
Tlieilnaliinr bcrulcri sind, bötlicbst ein^rladeii- fr

• » e r | » S d e r M l n f u t r n d e r f - r l » t t « i d e i » I H b r M i i i i * l * l l t . r t l , . . ^ . ^ » „ l i r h &iur V*rh»ndlunpnrMen«tAndp nnH L:
Zur Tlioiluahmp im ' ^ , > • - •" H< ratbuug uud Abitimmung bezügheb »ler vern»nniunpsgegeD»ianae und «

Wabfru"rt iu mr len w ''• J ^ * Mitglied det Vereine, berechtiget w -Ute »rn W >

der Direction eine J^itimationRkart«', die CB r.um Eintritt in die (<eDeraJrerummluag berechtiget, eruaiien u$x. J

Der S t9j£££^™™^-j™™mluv dor w,rhw.,fioitigen Brand^^-VerBicbcrun^taH für Hteiermark, Kirnte. \
un.1 Knin und •'• • •» • V S W ^ 1 » ™ ' B t e b t d e n A k k u r a t « , der Mobilarabtbe.lung wferae .,e aiebt all v

Mitglied drr (i. ansUlt dieses R«bt ohnehin tenon beiiUen, dann BU, weun ue weoigsUm» durch e u Jahr mit den
EiDlagswcrtb VOL , ; . ., , , , M , I1(.rt g i nd. (

pn 18 ' Franz Vras IMeran m. p,
(Nachdruck wird nicht honoriert > Geueualdirektor
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Aufruf
lN alle Bescher von Aulheilscheinen UN-

serer Firma

,^ai l iachtt Wechselstube."

„J. Nsierpr & Foil,"
dene.l wir, um verleumderischen KerUctten ent»
qegenzulreten. hiermit belannt geben, daß wir
nach Abzug ron 6 Perzent jedem sein Original
sofort auezufolqen gen ig> sinb. oder wir depo-
nieren jedem bei <iilag der Hälfte Raten des
betisfsendei, '.Intdtilsctemes das Orig inal m einer
uacb Veliebm zu mähenden Vant oder Spar«
l̂ sse, (1758)

Hochachtungsvoll

^aibacher Wechlelstube und Komunssions-
haus.

^'aib^cd, Kul,g egp ah N l . 3.

Ein Commis
vom ^pez reihankel. M't i Iksigen Playfenntn ss<>l
u,io zur st ldslä neiden ^'emng des >i>el>täft^
defädi^et. w,,d mit Eliten Oedliiginssei, mq!e«c>
accept,erl !7<!7) !̂  '

I . Müller.

Ei Uno
wird snfcrt ciusqenommcn b<>i (I<>73) ' i—2

l.ldrm.'ckti in üllaibaÄ, (an der Hrak>etzly-Vll!cke),

Hut mld KapPen
Uicdrrlngr

<1117 '! dt«

A. Krcj£l
tu Valbach,

^ > g e n ll b e l der Post,

' '! <̂ on p t, N»u»> un<l lie^UtHten-
idr reicb «»ortierte» I ^ e r von

' „ ü ' i , >̂ ii<1 X»min«n, uuli ,Ni«rnimmt »uck ü«-
»teliuuz^n »uk f«uerfe«to /iessnl unä U»u-

Olnumeute i u müßlicnst dillizen ?s<?i«ell.

tie Hauplniederllllje in itraill
der

Zementfubeik in Mur^i
Tüffer

d. findet s i^ zu ^aibach

am Alten Markt Nr. lä
( l . l, Tabal Hauplverlag),

Preis:
pr 100 5 i lo ab ob»«,r N'»derlage ? ft — lr . ». V
. ^ „ Vahn Vaibach I , 9N .. .

^>lle Veftellünqen fUr dilelten Bezul, vor
Tllffer werden daselbst entsseqeüqenommen. Muf t t '
auf Verlcmqen ^n^> stellt un!? Aussunft bereit
W'N'qft frldl-! l sl>75) !">

ch. U. M. Mayers

It nist- ^yriip.
Prämiiert in Paris IHli,.

<k,n r i r^ i^ lx tes H<>!l. !!7!s LmdcrnnqK.
mntcl, seiner au" - ^en
trfolqe wegen se>! ^ ,-nN
dê> P T Plibl,l»niö. <N ulü ilchereö Hei l -
mi t te l bei l>,cht,r", fällen vui, <titältun>
!^" ' ' ' ^e>t. Berfclil^mung,
( »unq des Kebllopfes
>li,. ,,.. . , . , . , , ,-, « ^ i r b . «ls h e l l - und
^ i n l e r u n g K M t t e l bei <5ronis5en Le>ren
?,r 'ftr, .̂  »nd «lbmungsorgane. 35wmd .
>, l« be, Keuchhnften, bei allen
5 ' t en . wellte m" " - ' -!n>
,ung veibunden find, b« V lu ' ?i<l
,on hoch und niedrig ss,n^ ̂  ,.ü,n
edei, ^ian^es und jeden Vil0unq«grab,s
! sflbft von vielen Aerzten. u»lH« l>,^,^
lNittel in lhrer Prari« anwenden, anerlannt
!lur allein eck>t ^u haben in der Ar, ̂  f, ^,z
!Ü. Wayrm!>1aldc«b. be i» . „ .n
l>r !̂Ndurq uno L . < l l ; ;o l i >: rlb

Karten
des gegenwärtigen russisch türkische»

Kriegs schttupllchcs
find stet« vorräthig in

iKongrehplay 2)

Vefiellunqen von auöwärtö werden zegen
Einsenduli., des Netrages per Kreuzband oder
gegen ^«cdnabme prompt effectmert. (1744) 1

rndunA
wirv ,u ten l,,lliqfts» Preileu ausverlauft be>
d,n Fleischerbsnlel, neben der Fl,,sckerbrllcke

0705)

9?ieberfaae

M m Nil 8MmM!w
J^Vanz PröeUl,

-*o»-

tytiy & Stoffumteu
ntxttn fiber Sommer in ftitfbetva^runn

flcimmmen br;

^27Q^ ) .2 I^I7<2<2i3l1,
^aidach. Iuveügasje 5>

Epilepsie
( h a l l s n c h t ) h e i l t h r i o l l i c i i U * r S p « -
ci&larzt Dr. Killiaoh, Neustadt,
Dresden (Hachsen) Iteroits flb«-r
HOOH wlt Krswlir beliandelt.

(334) H

7 ^ i l l . 470,00« Naslc

In t tene, Melone z>l»ujfeni^«» nur 7!̂ 5>(X)
1̂ ,08̂  «ntk^I t , »iucl t u l ^n l i e ^ nHmIicb 1 Ue-
M>un eventn«!! !l?.i,<lU<> > l » r l l , »peiiell
^ l» r l l 2.̂ <»,<»»<», l 2 ,̂«»«»«», 8<>,<»<)<l, <i!»,«w<»,
.'»<»,«»«»«>, 4<»,<«><», il6.00<>, 4m»l 'l«»,<»<)>» uu<l

l2.W<1 uml l«»,NU<», 23m»! »<»«»« „n l l i iOO«,
»im»! 5M»<) un«i H«<W. ^X im^ l 250«»,

24<»«unll 20««», 4l5>m»I l.1ft<», l2<M ,m<i
1000, I.l Xm»I.'»<»<».:j<)0 „n<l 2l,<», ^5.0H,m»l
2 0 " . l^',0. ! « « , I2H nn^ !2<». I ̂ !'>^m»I «4.
<i?, .',.',, 5 0 , i 0 un<l 20 > l» r l l , un l l llc»mmen
»olcne in «l?ui^en ^ lo i iLt^ l i iu 7 Xt i t t ie i -

Die t!s»te l )eMinni i«l)unz i»t »n»T>!e>>
s»tze»tel l t , un«i lln»t.et l , i e«u
<l« ss«Nl« Nsi^.-lu«, nur N. 3 4tt,
<l»z »>»lke „ nur N. « ?tt
<l»<, viertel „ nur N —'85
unä venien l l is«: v n n n 5!««»»««, ^ » »

ver!»s»t̂ Ns!U l'l-omW^N! »^U<»>> s>»»>«»

»,!l!»«t Nllcn lit!n ^„»Oü»,,<<»«««>,, <^^»
U«»>»«l^>« vnli mir vl>r«kuät.

.I<xi<!r <l<?r ll«t,neiIijsU!n ern»lt von mir
n t̂>l!N «l'iuem s)rizin»ll<i«« »ucli l1«„ mit
«î m !>t«u»,lL»»r>s«;n vstnwdensn f1rj^m»1r,!»n
« n » « l » un<I nll^^, nt2ltlff!k»l,t«s /ienunss

Ois ^.U82aklun^ unci Vor-
86ll<iun^ <Hor <3o^viun^o1<^sr

«sfnlßt v « n n , l ^ «ll«»^e« »n llie In-

^ ^ « > ^ >ß^»<«»l>««>>« ll»nn m»n

s'!!ls»< l> »Ils ' i l ! l ! >"«»<«»!>>««>,-
>««>»»»>^»»'<«^ Mienen
" ^«»», « 5 , , « > ^ » l ^ l , «««»»^^

»-«^«»»«»»^»»H'NÜl n n (1578) 8 3

5l»»««< > VR< < k^^>»^n »«„. .

Werleitlö-Druchleidende
finden in der durchaus «n»<»>,»s»>«», wirlendm »^«e»,»«»«»,« von « « " l l e d
» e « ^ » » n ^ » » ^ ^ in «4»^«»»« (Scvwn,) ein Überraschendes Heilmittel sowol sssgen ̂ ««e>«
>^»»»»»>'üe»,<' als 5 » « t « « . n , ' « n s 5 » « . Zel'gn.sse und Dantschreiben sind der V " " " ^
anweisung beigefttgt. gu beziehn in Töpfcn zu üslerr. Währ. si. ̂  ̂ 0 sowol durch G. stuizeneM
selbst, als durch die Uandschaflsapothele des Herrn l i . » l r»«k l t i m Valbach. (3777) I»

MATICO- INJECTION
Ton GRIMAULTiC0, Apolheker in Parii.

Di , Wirlsamleit diese« au« ben echten ̂
^Ma t i cob la t t e rn au« Peru hergestellten ,
Heilmittels ist allgemein bekannt bei der l
Gonor rhoe und veral teten n n d l
chronischen 2chleimflüfsen.cz«ift da«

! emziq, Medikament dieser Ar t , dessen Einfuhr
nach Rußland erlaubt «st, und da« einzige,^

'auf deffen <lrf»lg man sich verlassen kann. Um ^
vielm Nachahmungen zu begegnen, wirb <

gebeten d l , Unterschrift von G r i m a n l t
u . K o m p . «uf jedem Flacon zu verlangen.!

Niederlage !

raftrierten Contobüchern z
zu Originalprcisen <

..Olltenlieru" in Oraz ^
b,i

Eduard Mahr in Laibach,
Ällfällige, nicbt laqeinde lontobllcker i» jeder deliebissen Vrtße. Vla'tanzal'l

und ^»«filbrnnss -verken hinnen llllzefler ssrifi ,u ̂ «qinalpreisen besten« gel efert

m TTTTTTTTTTTTVTTTTTTTTT'« -

Molls Seidlitz-Pulver. v... ̂
w,nn ...f jedrr S W . ^ 2
Ktinuell« «Icr A"ler „ ,
me.ne vrrv.lf.r.h»* r.rm«
aufgp'irurkt i»l

Dun h BPrirhHi«J« Str^'
prkriinUiiMt w u r d * L V ^
K»l„r»,ur,K n»w,n6r

 w l ,d Pr-
u„.) Schiil*m»riie 7 w g r n e
h«.ll konft»:irrt; ic» ,
d..h.il. d.. P«W jm
Ankiuf «olrhrr F«'J^%.

ii't iirnl.

^ r e i s liner versiegelten Original Schachtel 1 ss. ö. A
k l ' l< l t, >'! <!<>!, m i l X l , 5 7 5 , l- l i n , l!> l , f ' ! I- m « n .

Franzbranntwein und Salz
Der 7Uvrrl»Mlirh»t« SeUmt-Ant tur Hilfe der lenifiiiiJRn Mrnn hdnt \>n alien '"""*".«ü r e n - "
Knttündungen, ««(sen di« meiitfn Krankheiten, Vrrw»nduig.in »Her Art, Kopf-. ?^0vOfest

Zthnxr.hmerz, aite Srhiden un'l ofl>ne Wunden, Krebttrhäden, Brand, i»n»tiindele Aug'"> '
und V'erl«tzunffen jed«>r Art etc. «tr.

Zn Bläschen sammt Kebrauchsanweisuna 80 k l . ?. V -
l ^ s l l l l» ̂  ! « l e n M i l 's i»e « o ! < l , » »> l»> l ! s ' i s ! H ^ N .

^ ». »roll» H o«. len l« ll"»^'""

V « i s < ss. ö. V . »er Hlascke sammt ck,Kr«,,<bganweisuNl!
l ? < - l > » k e i < l e n m i t ' l , ^ , « i . , , , , , « t e n l , s m < > "

:Sirop Pagllano, s s s 5 #
12 Flacon« wird grgen Kmiendunf »on n 10 \>nr f'o»linw* aiing franko vf"en ^ ^ i ö O »

A. MOLL, k. k. iioM-^""'
I Tuchl.uben Nr. •'• Sf<,bo''»;

+ *) ^ J A I S I » ^ 5

i O 6 p ö t » I U i b f t c h : G. Piccoli, Apotb. ; (« f •> W. Mayr, Apoth.. (« T
| t t , j . .\*»Y H»"'

Apolh.; AI h o n « : f „ K. v:|],-vo., A,.otfc. C a « » l e : (•» It. p . . u | n o l . , Apolh.; («> C- ^ k , ; («t ' , Kn»1

(i) Ent. Jagodic. Drni lburt; : (,> Job. S,gw«i. M i l l : u t •) Baim.barh1*'-»««1 Mv ,,,,,,!*»*n
 f; .A.W"'

i.;h«r; (x)C. Kriiprr. Fr losf tch: (ij Ar.1. Air.hinger. Ai.olh.-kT. Cjurk:(») fcJ „ l l fPhoscr: t o ^ t
i.orlnr,. Crtrx: fi«)A.Fran«oi.i,A|.olhiiker fi •) C l»< Wor; »D *• ' ,', M«»'n l; . ft l: ( < ) L'
-oii. K l » f « n s u r t : u t •) C. ClwMhUrhiUrfc; ( 1 ) j» j. • Apoth^^- " L po»1»1

 Bol>l«J'
Apoth., (x) F.J>w,i„. Apotheker; („ |,r Paul lU,,M"r, ApnÜirk.r. ««> | M r r „ iorsS (f apll«''£1

Et.n.r k Soh„p Ap»»h,k,r. S t r ^ b u r « : ( I ) J. N. (,oru,n. T . r v l s t (i) A. • • » J s,.J.oU. 55 6«'J

h«eh: fx) f.. I.u«v r̂» *•»„,. V | | | a r h : d) C. Kumpf« Krl^n. A|)-.»th ; (»> r r

• UMath. »lint. Ulppach: / i f j 4 n , [ypen , Apota*ktr.

Druck uno « e l l « z v o n ) g . ? » l e i n m i y r ck Ked V , m b e , g


